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brMnt föKni l ntül MT Abendausgabe SerkkWk mm Vllttv-.
Hrpeditio« :

Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Saiserstr . u. Marktpl.
Brief- od. kelegr.-Adr. laute
nicht aus Namen , sondern:

. Vadisch« press « ", llarttruh «.
ZServg i« Karlsruhe :

Im Berlage abgeholt :
Monatlich 6t» Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
vrcrteliährlich M . 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Posljchalter Mk. 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal inS Haus gebracht

Mk. 2 .52.
8 festige Nummern 5 Pfq .
Größere Nummern 10 Pfg «

Anzeige« :
Die Kolonelzeile 25 Pfa ^
di« Reklamezeile 70 Pfg .

Badische Presse .

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrnhe und des Grotzherzogtums Baden«
MT Unabhängige «nd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "M8

D - Uaa, »»* . Wöchentlich 2 Nummern Karlsruher Zlnlerhattungsölatt " , monatlich 2 Nummern ^ Kurier - ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer - und 1 Wiuter -Aahr -~ g Pkauvuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich t6 dir 40 Setten, weitaus größte Abonnentenzahl aller in Uarlsrnhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Verlag vov
S . Thiergarte « .

Chefredakteur: Alben h« rz«S
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : U Frhr.
». Seckendorfs» für Chronik
u. Residenz 4 . Steil, für den
Anzeigenteil A. Rinderrpacher»

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :

35000 W.
gedruckt aus 3 Zwilling»

Rotationsmaschinen .

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten .

Nr . 203 . Karlsruhe , Dienstag den 3 . Mai 1910 . Teiephon -Nr. 8& 26 Jahrgang.

MT Unsere heutige Mittagansgabe Nr. 201
umfaßt 8 Seiten ; die Abendausgabe Nr. 202 um»
faßt 12 Seite «, inkl . UnterhaltnngSblatt Rr. 30 ;
zusammen

SO Seit en .
Sa9 llnterhaltungSblatt enthält :

. Diörnfon auf dem Totenbette .
" iJlluftr .f — „Im alten Quartier."

Von Job. Kleinheins .Eppingen . — „Der Erdenbesuch des Halleyschen
Kometen ." (Jlluitr . i — „ Paulhans Flug von London nach Manchester."
(Jlluitt . ) — „Zur Thronfolgefrage in Monaco ."

(Jllustr.) — « Ein
dem Uutergange geweihtes Dorf ."

(Jlluitr .i

Der itrnfug der Karlsruher Sau -Arbeiter .
Karlsruhe, 3 . Mai . Heute nachmittag ys4 Uhr veranstal¬

teten die ausgesperrten Bauarbeiter , denen sich noch die arbeits¬
losen Brauereiarbeiter anschlossen, einen Umzug durch die Straßen
der Stadt . Nach einer Versammlung im Lokal Rutschmann , in
welcher verschiedene Redner auf die Bedeutung des Umzuges hin¬
wiesen und zu strenger Disziplin mahnten, formierte man sich zum
Umzug . Dem Zug voran wurde ein Plakat getragen, worauf die
Zahl der im Bezirk Karlsruhe ausgesperrten Maurer und Bau¬
arbeiter angegeben war. Dieselbe beträgt darnach 1058 mit 887
Frauen und 1917 Kindern. Der Zug nahm seinen Weg von der
Kaiserstratze über den Marktplatz » am Rathaus und dem Polizei¬
präsidium vorbei, nach der Karlfriedrichstratze , berührte sodann die
Erbprinzen- und Ritterstratze (Landtags, den Zirkel (Ministerium)
und ging von hier ans zurück durch die Waldhornstratze u. Kaiser-
stratze nach dem Bersammlungspunkt. Von einer Versammlung
unter freiem Himmel wurde abgesehen . Die Teilnehmerzahl betrug
ca. 800 .

Im Rathaus , Ständehaus und Ministerium des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten ' wurden durch eine Depu¬
tation während des Umzuges Resolutionen abgegeben- Dieselben
waren von den Kommisfionen der ausgesperrten Bauarbeiter dem
Zentralverband der Maurer und Bauhilfsarbeiter Deutschlands,
Zweigverein Karlsruhe, dem Zentralverband der Eipser und Stuk¬
kateure Deutschlands, Zweigverein Karlsruhe, dem Zentralverband
der Zimmerer Deutschlands , Filiale Karlsruhe, und dem Zentralver¬
band christlicher Bauarbeiter Deutschlands, Zweigverein Karlsruhe,
Unterzeichnet und hatten folgenden Wortlaut :

„Die von der Aussperrung im Baugewerbe betroffene Arbei¬
terschaft nimmt Veranlaffung, bei der Volksvertretung sowie den
staatlichen und städtischen .Behörden vorstellig zu werden , und das
Verlangen zu unterbreiten, datz die staatlichen und städtischen Be¬
hörden auf die Fortsetzung der in Angriff genommenen Bauarbet-
ten dringen und bei event. Weigerung der Unternehmer, die
Baute« unter staatlicher bezw. städtischer Regie förtgesetzt werden .

Di« Ausgesperrten halten es ferner als ein Gebot der Notwen¬
digkeit , datz die , an Staats - bezw . städtischen Baute« bisher noch
beschäftigten Reichsausländer entlassen und dafür einheimische Ar-
Lefter eingestellt werden .

Die von der Aussperrung betroffene Arbeiterschaft glaubt , zu
diesem Verlangen umsomehr berechtigt zu sein , als ihrerseits nichts
geschehen ist, was dazu angetan gewesen wäre, die Ruhe im Ge¬
werbe zu beeinträchtigen und als die Aussperrung lediglich eine
Machtprobe des koalierten Unternehmertums darstellt ."

Kreisversammlung Konstanz .
y Konstanz , 30 . April. Gestern tagte hier die 15. Kreisversamm-

lutta des Kreisverbandes Konstanz , dieselbe itmr5- vi>LtE<fi den Kreis-
hauvtmann Herr Geh . RegiSrungsrat Dr. GrooS rn Anwesenheit des

Theater , Runst und Wissenschaft .
# Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe. In der nächsten

Samstag stattfindenden Aufführung von „Figaros Hochzeit" , wird zum
erstenmal ,n Karlsruhe das „Jbachord" ( Cembalo ), zur Begleitungder sogenannten „Secco-Recitative" verwendet werden . Derartige Rc-
citative wurden zu Mozart's Zeiten stets auf einem im Orchester be -
nndlrchen Cembalo ausgesührt. Als die Secco-Rezitative mehr und
mehr aus der Mode kamen und das Cembalo durch das „Hammer-klavier " verdrängt wurde , schlug man verschiedene Wege ein. um sich
zu behelfen . Vielfach strich man die Rezitativs gänzlich und ersetzte sie
durch gesprochenen Dialog . Dieses Verfahren ist sttzlistisch kaum zu
rechtfertigen . An andern Theatern ließ man die Secco-Rezitative durch
Orchester lStreich-Jnstrumentef begleiten. Dies hat sedoch den Nach-

paß das — nunmehr den ganzen Abend fast ununterbrochen tätige
Stretch -Orchester schließlich etlvas eintönig wirkt . Insbesondere bleibt
der von Mozart beabsichtigte Effekt aus , den der Eintritt des Orche-
sters nach einem längeren Rezitativ hervorbringt . Auch wirkt der
Orchester-Apparat als Begleiter der leichtflüssigen Secco-Rezitativeetwas ritardierend . Teils aus diesen Gründen, teils auch in dem Be¬
ltreben , die Mozartschen Werke historisch möglichst getreu ivieder zugeben, ist man an den meisten Theatern dahin zurückgekehrt, die Re-
zrtatwe auf dem Klavier begleiten zu lasten . Da nun aber der Ton

modernen Klaviers sich schlecht für diesen Zweck eignet und ge-
wohnuch eine ernüchternde Wirkung hervorbringt , erfand der Klavier-
>̂ >rikant Ibach in Barmen das „Jbachord "

, welches dazu bestimmtm. das Cembalo getreu zu ersetzen. Das im Großherzoglichen Hof -
iqeater zur Verwendung gelangende Instrument ist dem Piano -Lageroes Hoslreferanten Heinr. Maurer, hrer, entnommen.

Renartige Behandlung bei Krebserkrankungen,
hd Berlin , 3 . Mai . (Tel .) In der gestrigen Sitzung des

« ereins für innere Medizin in Berlin hielt Dr . Karl Reicher,der früher in Wien wissenschaftlich tätig war und dessen kine -
watographische Vorführungen von lebendigen Bakterien
kürzlich hier viel Interesse erregte , einest Bortrag über eine
ganz neuartige Behandlung bösartiger Geschwülste . Dr . Rei¬
cher gelang es, durch subkutane Injektionen von Adrenalin ,Eb ist Nebennierensaft , selbst hühnereigroße bösartige Tier -
?̂ Elste , welche mit dem menschlichen Krebs und Sarkon» «« tisch angesehen werden können, vollständig zum SchwindenM bnngen . Einzelne Tiere sind schon monatelang rezidivfrei .DL Reicher warnte allerdinas vorläufig vor Optimismus , ist

Großh . LandeskommiffärS , Herrn Geh . Oberregierungsrat Straub ,
Herrn Oberbürgermeister Dr. Weber eröffnet. Der Vorlage ist zu
entnehmen , daß im Jahre 1909 10 Sitzungen stattfanden. Der lang¬
jährige Kreisabgeordnete Herr Privatier Blattner hat krankheitshalber
sein Amt nredergelegt und tritt an seine Stelle Herr Bürgermeister
Zumkeller -Gottmadingen. Am 13. und 14. September fand eine Zu¬
sammenkunft der Vertreter der Oberbadischen Kreise , des schweiz. in¬
terkantonalen Verbandes und des Landesausschusses von Vorarlberg,
bezügl . der Naturalverpflegungsstationen statt. Der Kreisausschuß
hatte im vergangenen Jahre zunächst Stellung zu nehmen zur Reichs¬
resolution vom 29 . April 1908, durch welche Erhebungen über etwaige
Mängel im öffentl. Armen - und Fürsorgewesen bezugl . der Arbeits¬
häuser , Asyle für Obdachlose, Verpflegungswesen, veranstaltete und
den Bundesstaatendie Frage vorgelegt wurde , ob die Mißstände , welche
sich bei der jetzigen Handhabung des 8 28 des Unterst . - W .-Ges. gezeigt
haben , auf dem Wege der Gesetzgebung beseitigt werden sollen . D :e
Ansichten der Kreise geben hierüber auseinander. Hier hat man sich
dabin geäußert , daß wir eine Landesorgamsätion für die Wander¬
armen auf gesetzlicher Grundlage und mit Staatszuschüsfen zur Be¬
seitigung vorhandener Mißstände für geboten erachten. Kerner wur¬
den die Kreise vom Großh. Ministerium ersucht, sich über den Ent¬
wurf einer neuen Reichsverstcherungs -Ordnung auszusprechen . Ein
Erlaß des Großb . Ministeriums des Innern vom 21 . August 1909 gibt
zur Erwägung, ob die- Beschaffung elektrischer Energie für möglichst
weite Kreise der Bevölkerung durch Erstellung der Speiseleitung aus
staatl., städt. und priv . Elektrizitätswerken zu den Unterstationen und
durch Ausbau des BerteilungSnetzes bis in die - Gemeinden als neue
freiw. Kreis-Aufgabe übernommen werden wolle . Das Rechnungsjahr
nahm insofern einen befriedigenden Abschluß als trotz erheblicher
Mehrausgaben für das Landarmenwesen (7000 Jt ) , die Wanderer¬
fürsorge ( 10 000 Jt) , den Unterricht in weiblichen Handarbeiten (590
Jt ) und einer im Voranschlag nicht vorgesehenen Verwendung von
8400 Jt aus Betriebsmitteln zur Gewährung von Zuschüßen an Ge¬
meinden für die Korrektion von Kreiswegen, noch ein Kassenvorrat
von 10 723 Jt erübrigt wurde . Der Kassenumsatz betrug 2 401838 Jt
gegen 2 236 692 Jt int Vorjahre , mehr 104 546 Jt, entsprechend der Zu¬
nahme der Kreisgeschäfte auf allen Gebieten . Das Kreisvermögen hat
sich durch regelmäßige Schuldentilgung, Zunahme des Jnventarwertes
und Rücklagen um 2$ 982 Jt vermehrt und beträgt nun rein 79 867 Jt .
Das zur besonderen Rechnung ausgeschiedene Vermögen der Stiftun¬
gen und Fonds mit im Vorjahr 193 974 Jt hat sich um 5292 Jt ver¬
mindert. Das reine Gesamtvermögen des Kreises beträgt 268047 Jt ,
mehr 18 650 Jt als im Vorjahre . Bei Aufstellung des Voranschlages für
1910 hat der Kreis von dem Kässenvorrat mit 10 723 Jt nur 3000 Jt
eingestellt , der Rest bleibt zur Verstärkung des Betriebsfondes. . Die
Ausgaben find »mü LerhältniL der. NeMungSeroebnisje und hervorge-
tretenem Bedürfnisse zumeist erhöht, besonders auf dem Gebiete des
LandärmenWesenS, des ' Unterrichts in weibk. Arbeiten, des ' Straßen¬
wesens , der Hagelversicherung und betragen 613 270 Jt gegen 1909 mit
593 844 Jt , also mehr 19376 Jt , wogegen die .Einnahmen mit 329 267
Jt gegen

' 1909 mit 316 404 Jt nur ' um 12 863 Jt zunähmen. In Frage
der Zunahme .der Steuerkapitalien um 19656 320 »»( kann der Mehr¬
aufwand ohne Erhöhung der bisherigen Umlage von '32 von 1000 M
getragen tperden.

Badische Chronik .
cP Rofenberg, 3. Mai . Verhaftet wurde gestern vormittag ein

Sohn des Fuhrmanns Ehr . Knaus, welcher im Verdacht steht, zwei
Söhne des Landwirts Philipp Graser beim gestrigen nächtlichen
Zusammentreffen gestochen zu haben, wobei der eine junge Mann
bedenkliche Verletzungen erlitt . Es wäre gar kein unbilliges Ver¬
langen, bemerkt unser Korrespondent , eine Eendarmeriestation
hierher zu verlegen, da sich - die nächtlichen Passagen immer un¬
sicherer gestalten.

•A BadenBaden, 2 . Mai . Die Ortsgruppe Baden-Baden des
Hansabundes veranstaltete gestern abend im Nebensaale des Re¬
staurant zum „Krokodil " eine '

öffentliche Versammlung, in welcher
der Geschäftsführer des badischen Landesverbandes, Herr Dr. Ge -
rard -Mannheim, referierte :

— Freiburg i. Br., 3 . Mai . Der Bürgerausfchutz führte gestern in
einer achtstündigen Sitzung die Boranschlagsberatungenzu Ende. Der
Bürgerausschutz genehmigte den Voranschlag unverändert und lehnte
nach zündenden Ausführungen des Oberbürgermeisters die Anträge
auf Abstriche am Liegenschafts - und Stratzenbudget , sowie an den

aber bereits beschäftigt , mit der gebotenen Vorsicht auch Ver¬
suche bei Menschen durch Adrenalin -Behandlung anzustellen.

Von der Lumchiffahrt .
bä Paris , 3 . Mai . (Tel .) Dem „Pariser Zaurn .

" zufolge
wird gegenwärtig nach dem Plane des Ingenieurs Labro für
das Kriegsmiyisterium ein ganz neuartiger Lenkballon von
etwa 5000 Kubikmeter gebaut, dessen 8 Schrauben mit 3 Mo¬
toren von je 80 Pferdekräften getrieben werden und dessen
Geschwindigkeit etwa 88 Kilometer betragen soll . Die beiden
Gondeln sind mit demBallon starr verbunden . Das neue Luft¬
schiff, das den Namen „Fregatte " tragen soll, wird bereits an
den diesjährigen grohen Manövern teilnehmen .

■= Paris , 3. Mai . (Tel .) Die Luftschiffer Paulhan und
Farman wurden gestern nachmittag im Aeroklub empfangen .
Der Kriegsminister zollte Paulhan warme Anerkennung . Die
Regierung wolle auf lenkbare Luftschiffe nicht verzichten, da
diese tatsächlich dem Heere die besten Dienste leisten . Paulhans
Erfolg gestatte jedoch , mit Sicherheit dem Zeitpunkte entgegen¬
zusehen , zu welchem der Flugapparat , welcher schwerer sei als
die Luft , die notwendigen Fortschritte erreicht haben würde ,um ihn in die vorderste Linie zu bringen . Der Minister sprach
sodann Farman , dem Erbauer des Apparates Paulhans , seinen
Dank aus für den Fortschritt , welchen er für die Luftschiffahrt
erreicht habe und für die Aufopferung, welche er der Ausbil¬
dung der militärischen Luftschiffer gewidmet habe . . General
Brun schloß : Während die Regierung die Durchführung eines
vollständigen Programmes zur Bildung einer Flotte von Luft¬
schiffen ' verfolge, suche sie zu gleicher Zeit möglichst viele Offi¬
ziere t" der Führung von Aeroplayen auszubilden . Man habe
als besondere Ehrung für Paulhan beschlossen, ihn zum Leut¬
nant der Reserve-Luftschiffer .-Abteilung zu ernennen .

bd Barcelona , 3 . Mai . (Tel .) Der französische Aviatiker
Lesseps, der gestern - in ziemlicher Höhe einen prachtvollen Fing
ausführte , ist infolge Motordefektes mit seinem Apparat abge-

Denkmalfonds mit Stimmenmehrheit ab . Die Vorlage über die .
Rechts- und Gehaltsverhältnisse der städtischen Beamten, der Lehrer
und Stadtarbeiter wurde zurückgestellt .

B Freiburg, 3 . Mai . Das Projekt einer elektrischen Berg¬
bahn auf den 1286 Meter hohen aussichtsreichen Schauinsland -
gipfel scheint nun bald der Verwirklichung näher zu rücken . In
einer der jüngsten Bürgerausschutzsitzungen stellte der Oberbürger¬
meister eine diesbezügliche stadträtliche Vorlage in Aussicht . Es
sind bereits mit einigen Baufirmen über Pläne Verhandlungen
im Gange. Auch im Bürgerausschutz zeigte sich bei allen Parteien
große Sympathie für dieses Projekt , das allem Anschein nach noch
vor der Schlohbergbahn zur Ausführung gelangen dürfte . Die
Kosten werden auf 1% bis 2 Millionen Mark geschätzt . In allen
Kreisen der Bürgerschaft bringt man diesem großzügigen Plan reg¬
stes Interesse entgegen und man erwartet von dieser Bergbahn mit
Recht eine erhebliche Steigerung des Fremdenverkehrs für Frei¬
burg, würde doch hierdurch die Möglichkeit geschaffen, in kürzester
-Zeit von Freiburg aus auf die Höhen des südlichen Schwarzwal¬
des zu gelangen und grössere Wanderungen nach dem Feldderg- und
Belchengebiet etc . zu unternehmen . Auch das als vorzüglich be¬
kannte Skigelände in der Umgebung des Schauinslandgipfels
könnte durch eine solche Bahn besser erschlossen werden, als es
bisher der. Fall war.

— Freiburg, 2. Mai . Die vielen Freunde unseres Schauinslandes
werden gerne hören, daß Frau Hanhart in diesen Tagen wieder auf
Bergeshöhe ziehen und das Schauinsland-Rafthaus am nächsten
Donnerstag (Himmelfahrtstag) wieder eröffnen wird .

g . § ufingen (A . Donaueschingen ) , 2. Mai . Bei der Schlutz-
verteilung über das Vermögen des Joseph Werner, früherer
Dampfziegeleibesitzer hier , kommt eine Konkursdividende von 4,18
Prozent zur Verteilung. Den verfügbaren 2623.58 Mark stehen
62 756,91 Mark gegenüber . In diesem Konkurs verlieren haupt¬
sächlich die nächsten Verwandten Werners, die ihm bei Erbauung
der Dampfztegelei Bürgschaft geleistet haben . Anher diesen hiesige
Geschäftsleute, die Arbeiten zu der Ziegelei geliefert. .

~ Singe « a. H., 3. Mai . Der Bierboqkott , der bereits bei-
gelegt . war, . ist wieder ausgenommen worden, weil einige Braue¬
reien den selbständigen Wirten, die mit dem Ausschlag bis 1 . Juni
zuwarten wollten , kein Bier mehr lieferten. In einigen Wirtschaf¬
ten wird jetzt ringfreies Bier aus Sigmaringen '

zum alten Preis
verzapft:

Aus ver Residenz.
Karlsruhe , 3. Mai.

Tauffeier in Schweden. Prinzessin Ingrid , die Tochter
des Kronprinzen von : Schweden , wird am Donnerstag getauft
werden . Paten sind unter anderen Prinz Adalbert von Preu¬
ßen, die Großherzogin-Witwe Luise von Baden , GroßHerzogin
Hilda von Baden und die Kaiserin von Rußland.

A Prinz Friedrich Karl von Hessen ist heute mittag 12 Uhr
6 Minuten von Frankfurt a ' M . kommen, zu zweitägigem Besuche des
Prinzen Max hier eingetrofsen . Am Bahnhof war zur Begrüßung
Prinz Max anwesend .

■ 4t Der Bad. Leib -Grenadier -Berein Karlsruhe hatte am - ver-
angenen Samstag im Saale III Schrempp einen Familienabegd ,
er sich durch einen von Herrn Oberleutnant Pleger bei der Inspektion

der Telegraphentruppen in liebenswürdiger Weise übernommenen
Vortrag mit Lichtbilderdarstellungen zu einem äußerst anregenden
und ' genußreichen gestaltete. Herr Oberleutnant Pleger sprach über
das zeitgemäße Thema „China und seine wirtschaftliche Entwickelung".
Auf Grund seiner reichen persönlichen Erfahrungen , die der Vor¬
tragende durch mehrjährigen Aufenthalt in China gesammelt, entrollte
sich vor den Zuhörern e,n anschauliches und lebendiges Bild von dem
Riesenreich der Mitte , von Land und Leuten, den wirtschaftlichen,
kulturellen und militärischen Vcrhältuissen allda. Unterstützt durch die

stürzt. Die Flugmaschine ist völlig zertrümmert , Lesseps ist
leicht verletzt .

LSettfahrt zwischen Lokomotive «nd Aeroplan .
S London , 2 . Mai . Wie bekannt, hat ein Eisenbahnzug dem

Sieger des 200 009- Mark -Preifes Paulhan auf seinem Fluge von
London nach Manchester als Führer und Lotse gedient . Der Lokomo¬
tivführer dieses Cpezialzuges hat jetzt dem Berichterstatter eines Lon¬
doner Blattes übe: den Verlauf dieser eigenartigen Fahrt folgende
Einzelheiten mngeteilt : Am Morgen , als Paulhan in Lichfield auf-
stieg , wehte eine starke Brise, aber kaum hatte sich der Wolkenschleier
der Morgendämmerung zerteilt, als die Sonne warm und leuchtend
heraufkam . . Der Aviatiker folgte ständig mit peinlicher Genauigkeit
dem Cisenbahnglets, nur bei Crew « verlietz er ganz plötzlich die
Bahnlinie und ftcg so schnell landeinwärts, datz ich ihn für ein paar
Minuten aus den Augen verlor . Bald sahen wir den Apparat aber
am fernen .Hoistont als schwarzen Punkt wieder auftauchen , der sich
in etwa 40» Meter Höhe hielt. Es war Paulhan , der sich meiner
Schätzung nach mit de Schnelligkeit von 8Ü Kilometern in der Stund «
bewegte. Er tam vom Felde wieder auf das Gleis zugeflogen und
hatte bald seine

'
gcwohßtr Position über dem Zuge wieder eingenom.

men . Ich sah ihn dann später plötzlich eine scharfe Wendung nach
Westen aussühren, die ihn über die Bäume im Parke des Lord Crew«
hinweg wieder zu ück zum Gleis führt«. Ich gab Volldampf und
sucht in rasender Fahrt Paulhan, der mich überflogen hatte, mied«
einzuholen. Es war aber alles umsonst, es gelang mir nicht , ihm nahe
zu kommen , und er ist dann tatsächlich auch einige Minuten vor uns
in Manchester eingetroffen. Ich habe in meinem Leben noch keinem
aufregenderen Schauspiel beigewohnt als dieser nervenspannendeß
Fahrt. Manchmal, wenn sich der Wind zum Sturm steigerte , schie
es , als stände der Aeroplan im Begriff, sich zu überschlagen, und st
wußte, vor Erregung zitternd , nicht, ob ich meine Maschine stoppe
sollte, um dem . Aviatiker, der jeden Augenblick herabzustürzen droh «
zu Hiffe zu eilen , oder ob ich die Fahrt fottsetzen sollte .

Vermischtes.
# Friedland. (Mecklenburg) . 1. Mai . Bor einiger Zeit glauL

ein Herr Marunae auf feinem Acker goldhaltigen Sand festgestellt



Sltt - 2
bpr?.nfl ! i (f)en selbst aufgenommenen Bilder aus den verschiedenstenTeilen des Landes und durch seine von tiefem Studium aller Ver-
häftniffe zeigenden Keiinrnisse , verstand es der Vortragende in leicht
verltändlicher Weise zu ivrechen und so die Zuhörer zu fesseln . Nachdem Vorgetragenen werden wohl alle Anwesenden die eigenartigenVerhältnige und Entwickelung dieses Landes weit besser beurteilen
können tvie seither. Zu den schon am Abend gesprochenen Dankes-
toortcn des Vorsitzenden sei an dieser Stelle noch dem Herrn Ober-
leutiiant Pleger der aufrichtige Dank der Vereinsmitglieder für den
fetten genußreiche» , belehrenden Vortrag hinzugefügt . Auch wirddem Herrn Tolletscheck, der des öfter» schon den Verein durch seine
Bildervorführungen unterstützte, für seine vortrefflichen Projektionenhiermit bestens gedankt .

4b Die Generalversammlung der „Gartenstadt Karlsruhe " fandam vergangenen Freitag abends im Saal Schrempp III unter dem
Vorsitz von Rechtsanwalt Dr . Händel statt . Den Bericht über das ver¬
flossene Geschäftsjahr erstattete als Vertreter des Vorstandes General¬sekretär Dr . Hans Kainpffmeycr. Zur allgemeinen Freude der An¬
wesenden konnte er berichten, das; nach mehr als vierjähriger Vor¬
arbeit die Genossenschaft endlich im wahren Sinne des Wortes festenBoden unter den Füßen habe . Sie verdanken das dem Entgegen¬kommen der größt,., bad . Forst- und, Domänendirektion und der För¬
derung , die neuerdings auch die Stadt Karlsruhe dem geplanten Un¬
ternehmen zuteil werden läßt . Die Genoffenschaft hat nunmehr bis
zum Jahre 1913 ein günstig gelegenes Gelände von rund 12 Hektarzur Verfügung , das im Westen von der Albtalbahn , im Norden vonden Rcnnwiesen und iiit Süden vom Wald und von dem Weg nach der
chemischen Fabrik begrenzt wird . Der Preis beträgt 3 M , ermäßigt
sich jedoch dadurch nicht unerheblich, daß das Gelände für Straßen und
freie Plätze kostenlos überlasten wird . Um alle L-petulation auszu -
schließen , mutz sich die Genossenschaft verpflichten, bei jeder Weiter¬
gabe von Geländestücken in Kauf oder auch Erbbaurecht 3 Jt , für das
Quadratmeter an die Domäne nachzuzahlen. Zur Sicherung dieserForderung wird zu Gunsten der Domänendirektwn eine zweite Hypo¬
thek eingetragen , der eine erste in der Höhe von 75 Prozent des Tax¬wertes vorausgehen darf . Unter diesen Verhältnissen werden die
Häuser in Rüppurr ausschließlich in Miete abgegeben loerden. Doch
soll durch langfristige Verträge durch eine Art Erbmiete und durch

.weites Entgegenkommen gegenüber den Wünschen der Genossen dafür
gesorgt werden, daß der Bewohner auch ohne im juristischen Sinne
Besitzer des Hauses zu sein, doch wirklich ein eigenes Heim und einen
eigenen Garten besitzen wird . Niemand kann ihn daraus vertreiben ,wenn er den selbstverständlichen Verpflichtungen als Mitglied der
Genossenschaft nachkommt und wenn er einmal die Augen zutut , sohaben seine Erben in erster Linie daS Recht , die Wohnung zu über¬
nehmen. Die Verwirklichung der gesteckten Ziele wird durch das schonerwähnte Entgegenkommen des städtischen Bauamts bei der Festsetzungdes. Bebauungsplans und der Bauordnung erleichtert. So ist dennmit Bestimmtheit zu erwarten , daß bereits im Herbst der Bau der
ersten Häuser begonnen wird . Bevor zur Erstattung des Geschäfts¬berichtes durch Herrn Kaufmann Elsaß und zur allgemeinen Dlskus-
fion übergegangen wurde, gab der Vorsitzende im Namen des Aufsichts¬rats und der Versammlung dem Dank und der Anerkennung für die
mühevolle Arbeit des Referenten Ausdruck , ohne die der gegenwärtigeErfolg schwerlich erreicht worden wäre . In der Diskussion wurde vonallen Seiten der Befriedigung über den erreichten Erfolg Ausdruck ge¬geben und betont, daß nun durch rege Agitationsarbeit und durch einekräftige Beteiligung an der Zusammenbringung des Genoffenschafts¬kapitals die Arbeit gefördert werden müsse. Von Vertretern der ver¬
schiedensten Kreise wurde betont , daß viele seit geraumer Zeit nurdarauf warteten , daß die Genoffenschaft endlich einmal an die Bau¬tätigkeit herantreten könne .

83. Die Abteilung Steiger 3. Kompagnie der Freiwillige «
Feuerwehr Karlsruhe machte am Sonntag , den 1. Mai , begünstigt
vom schönsten Wetter ihren Frühjahrsausflug , an welchem sich auchdie Ehrenmitglieder beteiligten , nach Baden—Lichtental—Eerolds-
au (Frühstück im Auerhahn )—Wasserfälle über Zimmerplatz nachNeuweier. Im Gasthaus zur „Traube" daselbst wurde ein . ge¬
meinsames Mittagessen eingenommen und als man sich dasselbe
gut schmecken ließ, stellten sich zur große « Freude die Kameraden
der 4. Kompagnie nach einem schönen Marsche über die Pburg ein.
Während des Essens wurden Toaste auf die Ehrenmitglieder und
Hauptleute sowie auf den guten Korpsgeist ausgebracht . Es wech¬
selten humoristische, gesangliche und Trompetenvorträge ab .-f- Vom Fußballsport. Nachdem in Norddeutschland schon
seit geraumer Zeit der Fußball-Sport bei einer Reihe von Trup¬
penteilen Eingang gesunden hat, ist nun auch das hiesige Tele¬
graphenbataillon znr Aufstellung einer Fußballmannschaft geschrit¬
ten . Am kommenden Mittwoch, den 4 . Mai , halb 5 Uhr nach¬
mittags , wird die Mannschaft zum ersten Wettkampf auf dem
Platze des Karlsruher Fnßballvereins gegen dessen zweite Mann¬
schaft antreten. Das Wettspiel, welches besonders in militärischen
Kreisen großes Interesse erwecken wird, dürfte manchen Sports¬mann nach dem K . F . V .-Platz locken .

Id Parademustk . Morgen Mittwoch mittag 12Y* Uhr spieltbei günstiger Witterung dieKapelle des Leibgrenadier-Regiments
auf dem Schloßplatz . Das Programm enthält : 1. La Favorite , Marsch
von Velde. 2 . Pilgerchor a . d . Oper „Tannhäuser" von .Wagner.
3 . Murette von Morley . 4. Aus der Heimat . Mazurka von Strauß .II! Heilsarmee . Am Mittwoch , den 4. Mai , abends 8V4 Uhr ,wird Kapitän Zeeh aus Pforzheim eine Versammlung leiten im
Saale der Heilsarmee (Adlerstraße 4) . Jedermann ist zu dieser
Versammlung herzlich eingeladen.

Karlsruher Miinnerturnvereiu .
I . Karlsruhe , 3. Mai . Der Karlsruher Männerturnverein tratvergangenen Samstag wiederum vor die Oenentlichkeit , diesmal miteinem Schauturnen der I . Damenabteilung in der Großh . Zentral¬turnhalle , das sich eines außerordentlichen , zahlreichen Besuches er¬freute . Es mögen etwa 7— bOO Personen anwesend gewesen sein, einZeichen , in wie ^bohein Matze die Darbietungen des Vereins das all¬gemeine Interesse erwecken. Unter den Erschienenen bemerkten wirHerrn Wirklichen Geh . Rat von Eisendecher und Frau Gemahlin ,Herrn Wirklichen Geh. Rat Lcwald, Herrn Geh . Rat Dr . Wendt,Herrn Geh. Oberpostrat Geister , Kaiserlichen Oberpostdirektor, HerrnStaatsrat Seubcrt , Herrn Geh. Rat Dr . Wagner und Frau Gemahlin ,

Herrn Geh. Regierungsrat Freiherrn von Krafft -Ebmg . Herrn Gene¬
ral Anheufer, Krau Gräfin von Andlaw , Herrn Amtsgerichtsdirektor
Freiherrn von B -dman . die Direktoren der Oberrealichulc und der
Realschule. Herren Professoren Ehrhardt und Holtzmann, den Direktor
der Gr . Turnlehrer -Bildungs -Anftalt . Herrn Professor Rösch, Herrn
Frauenarzt Dr . Paull , Offiziere des Kadettenkorps . Vertreter des
Karlsruher Turngaues , auswärtiger und hiesiger Turnvereine u .a.,n.

Der Vorsitzende des Vereins . Herr Stadtrechner Baumann , hob
in seiner Begrüßungsansprache hervor , daß von der werblichen Be¬
völkerung Karlsruhes , einer Stadt von 140000 Einwohnern , leider
nur einige 100 Damen , also ein ganz unverhättnismagig geringer
Teil , die immensen Vorteile systematischer Körperkultur erkannt und
den Turnvereinen sich angeschlossen hätten , daß hierin also noch viel
zu tun fer . Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß auch diese Veranstal¬
tung des Männerturnvereins dem Verein und der von ihm vertretenen
Sache weitere Mitglieder zuführe . ^Nun zeigten etwa 60 Turnerinnen in schmuckem Lurnanzuge aller^
Hand geschickt zusammengestellte, jede Muskelpartie des Körpers
wirksam erfassende Uebungen , teils nach Zahlen, , te,ls
nach den. Weisen der Musik. Es . war ein Bild voller Grazie , aber
auch voller Kraft und Gewandtheit , das sich dyn Beschauer, nament¬
lich bei den Freiübungen , Stab - und Keulenübungen , bot. Mut und
Kraftenifaltung verrieten die Uebungen am Barren , Pferd und an den
Schaukelringen . Dabei wurde man . gewahr , wie viele Möglichkeiten es
gibt , das Frauenturnen für die Besucherinnen abwechslungsreich und
anziehend zu gestalten und welche Freude eS ihnen bereitet , die Be¬
hauptung va " ' ^ . r " ‘
Übungen der -
Männerabteilung alle Ehre gemacht hatte .

Der Leiter der Damenabteilung , Herr Reallehrer S . W. Marer ,
darf mit dem Verlauf des Abends reichlich zufrieden sein. Sachver¬
ständige und vernunftgemäße Betätigung neuzeitlicher turnerischer
Errungenschaften unter sorgiamer Wahrung der Grundzüge deutschen
Schul - und Bereinsturnens haben den Männerturnverein , dem die
besten Kreise mehr und mehr ihr Interesse zuwenden, auf ferne jetzige
Höhe gebracht und es ist zu hoffen, daß ihm auch weiterhin solch schöne
Fortschritte beschieden fein werden. Bereits ist die Zahl seiner weib¬
lichen Mitglieder (Frauen , Jungfrauen und Mädchen) auf über 200
gestiegen, die in 4 Abteilungen von einem Turnlehrer und einer Turn¬
lehrerin unterrichtet werden.

An das Schauturnen schloß sich unter zahlreicher Beteiligung eine
Famrlienunterhaltung im Vereinslokal der .Liederhalle "

(Lowen-
rachen) an , die in schönster Weise verlief und auch die familiären
Bande , die fick um die Mitglieder des Vereins schlingen, weiter kräf¬
tigte und festigte. Von den Darbietungen hierbei sind zu erwähnen ,die Gesangsvorträge des Mitglieds , Herrn Karl Kögele , des Silcher-
Ouartetts ( Mitglieder Herren Kögele , Gebrüder Rrinfurth und Weß-
becher) . Die Begrüßungsansprache hielt der I . Vorstand Herr Ban¬
mann , der auch dem Turnwart den verdienten Dank aussprach.

vom
"

„ schwachen . Geschlecht " Lügen zu strafen . Die Keulen-
der Geübteren waren gradezu eine Musterleisrung , die jeder

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse-«

<=2 Wiesbaden. 3. Mai . Der Kaiser hörte heute vormittag
den Bortrag des Kriegsministers , der hier eingetroffen ist.

hd Fulda . 3 . Mai . (Privattel .) Der Kaiser trifft Sonn¬
tag früh 81/2 Uhr zu zweitägigem Besuch bei de« Grase« Görtz
in Schlitz ein.

e= Berlin , 3. Mai . Der Reichskanzler ist heute früh nach
Wiesbaden abgereist.

hä Paris , 3. Mai . Der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten , Millerand , der im 12. Wahlbezirk am nächsten Sonn¬
tag in Stichwahl kommt , berief die in dem Bezirk wohnenden
Eisenbahnbediensteten zu einer Wiihlerversannnlnng ein und
zählte in einer längeren Rede die von ihm zu gunften der
Eisenbahner eingeführten Maßnahmen auf . Er versprach so¬
dann einschneidende Verbesserungen des Penfionsgesetzes für
die Eisenbahner und die Festsetzung des täglichen Mindestloh¬
nes auf 5 Franks auf sämtlichen Eisenbahnlinien . Auf eine
Anfrage , ob er die von der Regierung anläßlich des 1. Rai
getroffenenen Vorkehrungen billige , erwiderte Millerand . die
Regierung habe ihre volle Pflicht getan . Die Erklärung des
Ministers wurde mit großem Beifall ausgenommen und die
Versammlung nahm einstimmig einen Beschlnßautrag zugun¬
sten seiner Wähl an .

hä Paris , 3. Mai . Der unter dem Der icht der Spionage
verhaftete Kolonial -Soldat Hoguais hat g itern nachmittag
ein umfassendes Geständnis abgelegt . Er erzählte , daß ein Ka¬
merad von , 29 . Artillerie -Regiment ihn zur Mitwirkung an
der Spionage verleitet habe. Dieser mit Ramm Lauternier
habe ihm erzählt , daß er mit einem deutschen Offizier in Ber -
bindung stehe. Dieser hätte 2V 000 Franks für die Auslie¬
ferung eines automatischen Berschlußstiickes für die neue 7S-Mil -
limeter -Kanone , das wichtigste Stück des neuen Geschützes, ge¬boten. Das Stück sollte von Lauternier in der Kaserne gestoh¬len und einem hinter der Kaserne in einem Automobil war¬
tenden deutschen Offizier ausgeliefert werden . Der Brief , den
die beiden Soldaten nach Berlin an den deutschen Offizier ge¬
schrieben hätten , sei jedoch als unbestellbar zurückgekommen
und er fiel in die Hände der Polizei , wodurch die Entdeckungder beiden Spione ermöglicht wurde .

bä Brüssel , 3. Mai . (Tel .) Gestern abend begannen vor dem
Warenhanse Tietz wieder die Kundgebungen seitens der Sozialisten.
Polizei mußte wiederum die zahlreichen Kundgeber zerstreuen . Ein
Haufen junger Burschen leistete den Anordnungen der Polizei leine
Folge , sondern bedrohte diese mit Wurfgeschossen. Darauf ging die
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Polizei mit der blanken Waffe vor und verhaftete eine Anzahl der j
Ruhestörer . Die Sozialistensührer mahnten vergeblich zur Ord - j
nung. Schließlich bildeten die Demonstranten einen Zug und zogen I
von dem Warenhause nach dem Vollshause. Hier wurde noch spät jAbends eine Versammlung abgehalten, worin die Führer abermals
zur Ruhe mahnten und ausforderten , die Polizei in Ruhr zu lassen .

hä London , 3. Mai . Auf der Schiffswerft von Vickers ;
wurde gestern der Kiel zu dem größten bisher gebauten oder I
entworfenen englischen Kreuzer , der »Princeß Royal " gelegt.
Das Kriegsschiff zeigt in vieler Beziehung eine ganz neue .
Entwickelung im Schiffsbau . Während es die Geschwindigkeit z
eines Kreuzers 1. Klasse besitzt, wird es als Kriegsmaschine ;
Schlachtschiffen gleichkommen . Es wird 8 12zöllige Geschütze'
haben und 700 Fuß lang werden , also 200 Fuß länger als der/
letzte und größte Dreadnought . Seine Wasserverdrängung j
wird 26 000 Tonnen betragen . Es soll in 2 Jahren vollendet !
werden und wird dann bei weitem das größte Kriegsschiff der )
Welt sein. !

i= Helfingfors , 3 . Mai . Das Gutachten der Grundgesetz - !
kommiffion , das wahrscheinlich heute beendigt wird , schließt I
mit dem Borschlag, daß der Landtag die von ihm verlangte s
Begutachtung des Gesetzentwurfes über Finland ablehney '
möge . ■

Deutscher Reichstag.
<= . Berlin, 3 . Mai . Am Bundesratstische die Staatssekretäre j

Dernburg, Lisco und von Schön . Das Zusatzabkommen zum Han - ?
delsabkommrn mit Egypten wird in 3. Lesung debattelos angenom¬
men .

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfes über die revi¬
diert« Berner Üebereinlunft zum Schutze von Werken der
Literatur und Kunst.

Abg. Dietz (ntl . ) Der Antrag der Reichspartei, für die aus¬
schließliche Befugnis zur öffentlichen Aufführung von Bühnenwerlen
und von Werken der Tonkunst anstelle der 36jährigen Frist eine solche
von Sv Jahre« zu setzen , ist für uns nicht annehmbar

• * *

e= Berlin , 3 . Mai . Die Justizkommission des Reichstages beriet
über das Zeugnisverweigerungsrecht der Abgeordneten. Ein Regie-
rungsvertreter erklärte , es könne ein Bedürfnis^ die Stellung der Ab¬
geordneten noch mehr aus dem Rahmen des allgemeinen Rechts her-
vorzuheben , nicht anerkannt werden . Durch die Beseitigung der
Zeugnispflicht würden sowohl bei Strafprozessen als in bürgerlichen
Streitigkeiten Tatsachen der Feststellnug entzogen , die für die Ent¬
scheidung von maßgebender Bedeutung sein können . Es fei bedenk¬
lich, wenn aus Kreisen der Beamten ohne jede Gefahr für diese selbst
Mitteilungen , worauf das Amtsgeheimnis ruht, den Abgeordneten
zngetragen werden könnten , weil dadurch für den Beamten die Ver¬
suchung zu pflichtwidrigen Handlungen erhöht würde .

Der Aufstand itt Albanien .
:bd Uesküb, 8. Mai . Die Berluste in der Schlacht bei !

Katschanik betragen nach einer übereinstimmenden Meldung ;
auf Seiten der türkischen Truppen 400 Tote und 2000 Ver - ,
wundete und eine Menge Munition . Die Truppen -Verstär - j
kungen treffen allmählich ein. Das Eewehrfeuer dauerte ge¬
stern den ganzen Tag . '

hd Saloniki , 3. Mai . Die in der Richtung von Gilan .
flüchtigen Arnauten wurden von den Truppen an der Morawa
eingeholt und unter heftiges Artillerie -Feuer genommen, wo¬
bei 400 Arnauten auf dem Platz blieben. Der Rest entfloh .

hd Konstantinopel . 3. Mai . In der hiesigen Moschee des
heilige« Balide predigten Geistliche gegen die blutige Unter¬
drückung der albanefischen Elaubensbrüder . Die Pforte ord¬
nete die Lerhaftung der reaktionären Priester an .

IW " Weiteren Text stehe Seite 4 und 8. -» c
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Z » n
Ich kann wirklich meiner vollsten

Zufriedenheit Ausdruck verleihen. Stuttgart , 15. 6. 09 . Ich nahnr
zur Hebung meiner Körperkräfte „ Bioson" und kam ; Ihnen über den
Erfolg nur Erfreuliches berichten. Morgens und abends trank ich je
1 Taffe „ Bioson"

(2 Eßlöffel „Bioson" in Milch zubereitet ) und ver¬
brauchte so innerhalb 3 Wochen 3 Pakete . Besserung im Allgemein¬befinden hat sich schon nach sehr kurzem Gebrauch bemerkbar gemachtund ich fühlte , wie ich von Tag zu Tag mehr an Kraft und Energie
zunahm . Ich kann wirklich meiner vollsten Zufriedenheit Ausdruck ver¬
leihen. In einigen Wochen werde ich noch einmal Bioson trinken da esmir ausgezeichnet bekommen ist . Ihr vorzügliches Präparat werde »chmeinen Bekanntenkreisen bestens empfehlen. Hochachtungsvoll! H .Reinhardt , Silberburgstraße 136. Unterschrift beglaubigt : Dr .August Daur , Notar . „ Bioson" ist das beste und billigste Kräfti¬
gungsmittel . Paket 3 Mark stets frisch in sämtlichen Apotheken . Ver¬
langen Sie von dem Biosonverk. Frankfurt a . M . eine Gratisprobcund die Broschüre.

i« schwär», weih und farbig ,8676» für alle Lebenszwecke
Verlangen Sie Muster. chf. HkNNkberg ,

enneberg-Seide

haben . Er sandte deshalb Proben an ein Berliner und RohstockerLaboratorium. In beiden Fällen wurde festgestellt , daß tatsächlichin einem Kilogramm dieser Erde 0.3 Gramm Gold enthalte« sei.
Nunmehr werden Untersuchungen dahin angestellt, ob der Goldgehaltvon solcher Mächtigkeit sei , daß ein systematischer Abbau vorgenom¬
men werden kann. Es ist aber sehr fraglich , ob der eventuell Ge¬
winn dem Finder zufallen würde , da er nur Pächter , die Kirch« aber
Eigentümer des Ackers ist . Außerdem hat laut „Frkf. Ztg." die Re¬
gierung ausdrücklich betont, daß eventuell in dieser Beziehung ihralle Rechte zuständen .

bd Berlin , 8 . Mas , (Tel .) Wie der „L .-A.
" aus zuver¬

lässiger Quelle erfährt , wird weder der Angeklagte Jünemann
noch die Staatsanwaltschaft Revision gegen das am Samstag
gefällte Urteil des Schwurgerichts einlegen . Demnach wird
die auf 5 Jahre 8 Monate lautende Strafe am kommenden
Samstag rechtskiäftig werden.

bä Posen, 3. Mai . (Tel .) Großes Aufsehen erregt hier das plötz¬
liche Verschwinden des Kassierers der Posener Raiffeisen-Genossen¬
schaft, Hubert Gailenberg. nachdem er sich Veruntreuungen von Ge-
nossenschaftsgeldern in Höhe von angeblich 50 000 M zu Schulden
kommen ließ.

— Essen a. Ruhr , 3. Mai . In der Nähe von Bredeney
wurde gestern der 30jährige Buchdrucker Bleifeld aus Werden
mit einer Kopfwunde tot am Chausseegraben ausgefunden. An¬
scheinend liegt Raubmord vor.

— Mainz, 2. Mai . Durch das Geständnis einer kürzlich hier
verhafteten Zigeunerin wurde der Mörder eines im Oktober 1908
in der Nahe von Dieburg erschossenen Zigeunerknabe« ermittelt .Der Täter ist gleichfalls ein Zigeuner, ein gewisser Reinhardt,der sich wegen verschiedener Ausschreitungen in Haft befindet. Der
Täter war bisher nicht ermittelt worden, da Reinhardt gedroht
hätte, daß er denjenigen erschießen werde , der ihn verrate. Rein¬
hardt soll die Tat verübt haben, weil der Zigeunerjunge ihm nicht
sofort einen Platz an dem offenen Lagerfeuer bei Dieburg einge¬räumt hatte.

hd Wien , 3. Mai . (Tel .) Fra « Hofrichter erklärte einem
Redakteur der „Zeit "

, daß sie bisher noch nichts Bestimmtes

wegen ihrer Zukunft in Aussicht genommen habe. Sie wisse
nicht, ob sie morgen noch am Leben fein oder ob sie sich aus
Verzweiflung das Leben nehmen würde.

hd Wien , 3 . Mai . (Tel . ) Infolge des feit 36 Stunden
anhaltenden wolkenbruchartigen Regens besteht ernste Hoch¬
wassergefahr. Aus allen Landesteilen wird ein rapides Stei¬
gen der Flüsse gemeldet.

---- Aarau ( schweiz . Kanton Aargau ) , 3 . Mai . In dem
Dorf Bettweil erschoß ein wegen Mißhandlung seiner Frau
eingesperrt gewesener Wagner nanrens Weibel feine Fra « und
einen 60jährigen Metzger, darauf verwnudete er feine Schwä¬
gerin und sich selbst lebensgefährlich.

hd Rom, 3. Mai . (Tel.) Prinz Ludwig von Bourbon des
Zweiges Lucca hat gegen feine von ihm getrennt lebende Frau,
geborene Gräfin Weiß-Walbranca, die Ehefcheibnngsklage ange¬
strengt . Die Klage soll durch den Verkehr der Frau mit dem
Maler Campviani begründet sein . Die Fürstin behauptet indes,die Klage habe nur den Zweck, fie zu veranlassen, die Kinder, die
sie bei fich habe, dem Dater auszuliefern. Sie werde aber bewei¬
sen, daß der Fürst unwürdig sei, die Erziehung der Kinder zuleiten.

NrrglückskSlle .
hd Reumiinster , 3. Mai . (Tel.) Gestern Nacht find auf einem be¬

nachbarten Eutshofe 16 russische , polnisch« und preußisch« Arbeiter
infolge Schließens einer Ofenklappe an Rauchvergiftung schwer er¬
krankt. Eine Frau ist bereits gestorben, die übrigen ringen mit dem
Tode.

---- Euskirchen , 2. Mai . Im nahen Orte Blumenthal wurde»
acht Personen von einem tollwütige« Hunde gebissen , ehe es ge¬
lang, denselben zu töten. Sämtliche gebissene Personen begaäm
fich gestern nach Berlin ins Pasteursche Institut .

hd Rom , 3. Mai . (Tel .) Die »Tribun «* teilt mit , daß
in Messina die Rauer eines baufällige « Palastes in der Rahe
des Corfo Viitorio Emanuele eingestürzt, wodurch einige vor¬
übergehende Personen verschüttet wurden . Die genaue Zahl

der Verunglückten ist nicht bekannt . Es soll sich aber nur
um zwei handeln , einen Mann und ein Kind . Die Mauer
war schon längere Zeit baufällig und es war auch vor dem !
Einsturz gewarnt worden .

‘
hd Pont -a-Mouffon, 3 . Mai . (Tel . ) Ein Rittmeister

des 12. Dragoner -Regiments gab einem Unteroffizier den Be¬
fehl. das widerspenstige Pferd eines Reiters mit der Breit¬
seite des Säbels anzutreiben . Das Pferd bäumte fich und der
Reiter stürzte so unglücklich , daß ihm der Säbel des Unteroffi¬
ziers die Brust durchbohrte. Der Soldat ist der Verletzung er¬
legen. Der Rittmeister wurde mit 14 Tagen Arrest bestraft .

hd Baltimore . 3. Mai . (Tel .) Der deutsche Dampfer
„Roland " ist bei Cnrritul gescheitert . Man hofft jedoch, daß er
wieder frei kommen wird .

Die Streik -Unruhen in Dünkirchen .
hd Dünkirchen. 3 . Mai . (Tel .) Die Streik -Zwischenfälledauerten gestern noch spät nachts an . Am gestrigen Nachmit¬

tag sammelte sich an der protestantischen Kirche ein Haufe
Ausständiger , zog vor den Bahnhof und drang in die Bahn¬
hofsräume ein . Eine Dragoner -Patrouille , die herangezogenwurde, um die Demonstranten zu zerstreuen, war zu schwach .
Von allen Seiten wurde sie mit Steinen und sonstigen Wurf¬
geschossen empfangen und mußte sich zurückziehen , bis Verstär¬
kung eintraf . Diese ging dann mit blanker Waffe gegen die
Demonstranten vor, von denen mehrere verletzt wurden , darun¬
ter ein Mann und eine Frau schwer.

Die Gewerkschaften hielten sodann in der Arbeitsbörse
eine Bersammlnng ab und beschlossen, für heute in den Aus¬
stand zu treten . Im Laufe des Abends kam es noch wiederholt
zu Zusammenstößen zwischen den Truppen und den Streiken¬
de«, die eine Sägemühle in Brand zu stecken versuchten und
das Haus eines arbeitswilligen Arbeiters zerstörten . Beider¬
seits gab es eine Anzahl Verwundeter .
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Ohne Rücksicht auf den regulären Wert
verkaufen wir solange Vorrat einen grossen Posten

Krawatt e n
Diese sind zum Selbstaussuchen besonders ausgelegt und haben teilweise einen doppelten und noch höheren Wert . Es befinden sich darunter :
Diplomaten und Regattes für Steh * und Umlegekragen , Selbstbinder in breit und schmal , in sehr hübschen Mustern und modernen Formen

Serie I

Stück Pfg

Serie II

Stück 48 Pfg.

Serie III

Stück Pfg.
3 Stück 95 Pfg 3 Stück 1.35 3 Stück 1.50 «687

Bunte Oberhemden
aus gutem Perkal in hervorragend schönen Dessins

Serie I Serie II Serie III

:ück Stück • Stück ^

Herren = Socken
in schwarz , grau , lederfarbig und hübschen Ringelmustern

Serie I Serie II Serie III

! Paar 23 Pfg . Paar «35 Pfg. Paar 45 Pfg

H . Schmollet *

Rasiere Dich im Dunkeln

Sohiitzmirts MffLCUTO.
Garant!» foräcknahm «.

• ta » die Haut im geringsten za verletzen »Wer kennt «fttlrttfA ? Slcberhelts - r
. glcbt JJIBttUlB - Rasierapparat ^Ansserst praktisch and dauerhaft .

quälen Sie sich mit Klingen , dierr ai uui kratzen ? Der echte MULCUTO be-sitit eine vollkommene , anhaltende Schnitttähig -keit und befriedigt dauernd ,o o lieber 200000 Stück im ständigen Gebrauch, o oM*2,50 compl ., mit Schatimfängarfeie versiibart M.3.SOVersand täglich ab Fabrik . Illustrierte Preisliste .Die 7 Gebote flir jeden Selbstradlereru . die vielen Anerkennungsschreiben gratis u franko.tlulcuto -Stahlwarenfabrilc Paul Müller & Co„ Solingen.

Aufbewahrung von
Pelzwaren
Uniformen , Such - und Woll - Wären

(auch anderwärts gekaufter Gegenstände )
Sorgfältige Pflege nach bewährter fachmännischerMethode
— . ... unter persönlicher Leitung . == = = =

Geräumige, nwisft rhaff angelegte Magazine.
Einzige, eigene

hygienische Neuerung
ieder Gegenstand vom anderen
unter besonderem Schutz getrennt.

Vslie Versicherung gegtn Itottea , Feuer «. soest . Schalen.
Sehr mässige Preise . Preisliste zu Diensten.

Gross kürschnerei

Wilh . Zeumer
Kaiserstr . 125/127 . . Telephon 274 .
Kostenlose Abholung im Hause mit geschlossenem

agen durch zuverlässigen Diener .
Reparaturen und Umarbeitungen während dem

Sommer besonders sorgfältig und vorteilhaft .

Graue Haare
machen 10 Jahre LIt, .-. Wem an derWiedererlangung einJ'l -'deUosen , hellenoder dunklen Farbe Kopf - oderBart-haf ™». gelten ist Mnd bezüglich Un¬schädlichkeit , Haltbarkeit und Natur¬treue der Farbe sicher gehen willbenutze das gesetzlichgeschützteCrininy . Funkaieo . , 8eriln. Preis 3 M. Verkantin der Kronen - Motheke, Karlsruhe i. B.a 370a

Heirat.
Wttwer , tu den 30er Jahren ,evg ., mit Kindern , eig . Heim undHaushalt . Geschäftsmann in siche¬rer L-tellung und gut . Einkommenwünscht mit Fräulein , mit etwasVermögen bekannt zu werden .Liebe zu Kindern VorbedingungOfferten unt . Nr . 4382a an dieErved . der „Bad . Presse ".

6248

A« k der Reis «*, für Gesellschaft , zu Sause .^ Onduliere Dich selbst
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten

„ Haar-Weller-Presse „Rapid“
Kein HMrerttUg Kein Toupieren nötig . Kinderleicht !Das dünnste Haar erscheintvoll u« üppig . Garant sicherste
Scjjonung der Haare u. sofortiger erfolg . Preis 3 M-, grorto 20 Pf., Nachn . 20 Pf. mehr . Geld zurück , wenn erfolglos .

1 ™ ,Dr«EdgarHeimann,Berlin W . 375Potsdanierstr . 116» §

^ Heirat ! '• c
Suche für meine Schwester , an¬fangs 30er , Witwe , vermögend ,mtt 1 Kind , passende Partie .Nur solche Zerren , die ein ge¬sichertes Auskommen haben, undauf ein gemütliches Leim reflek¬tieren , wollen sich meiden .Witwer mit 4—2 Kindern abso¬lut nicht ausgeschossen.
Ernstgemeinte Anträge , nichtanonym , ivomögl . mit Bild unterNr . 4380a an die Expedition der

..B ad. Presse "
._" KCCtfC Heirat ! JJ Preiswert

Kaufmann , 31 I . , ev ., angenErschein ., in gut . sicherer Positionund Auskommen , wünscht zwecksHeirat , Briefwechsel m . vermög .Fln . o . Witwe . Off . u. Nr . B19318a . d . Er . d . „Bad . Prelle .

Wiirltmberllischer
Aomllerisieil-Kerei».

Karlsruhe (Baden).
Mittwoch de» 4. Mai 1910,abend» 1li9 Uhr :
Momlts -Bersammlmlg
im Vereinslokal Alte Brauerei

Bisch - ff.
Ehemalige württembergische Kaval¬
leristen behufs Aufnahme stets will -
kommen. Der Borstand .

Nahrhaft Delikat .
Alleinige Fabrikanten : 40l1a .4 .3

Hellbronner Nahrungsmittel-Fabriken Otto & Kaiser
Frledrichsfeld (Baden ) . Heilbronn Württbg ).

2* Hypothek.
16 000 Jl zur Ablösung , vonpunktl . Zinszahler auf gut ren¬tierendes Haus gesucht.
Offerten unt . Nr . 6335 an dieExped . der , „Bad . Presse " erbeten

11766 «

6000 SOIdff sofort ak»
„

vv winri: i . Hhpoth.aufsLatch zu vergeben . B19672Carl Pietz , Kaiserkr. 24.

Amor
1000 Mark,

auf Schuldschein auf 1 Jahr zuleihen gesucht. Sicherheit schulden¬freies Anwesen .
Gefl . Offerten unt . Nr . 4344aa . d . Exp , d. „Bad . Presse.- Gestohlenwurden von einem Handwagen zwischen Rüp¬

purr und Karlsruhe 2 Blatt Leder . Vor
Ankauf wird gewarnt . Mitteilung zur Er¬
langung des Leders 'gegen Belohnung an die
nächste Polizeistation . B19673

In einem sehr schön und gesundgelegenen Jndustrteplatze wurdeetne alleinstehende Dam « durchAusnahme einiger Pensionärin , undevent . auch Stundengeoen in Spra¬chen oder Musik lohnenden und an¬genehmen Unterhalt finden .Offerten unter Nr . 4368a an die
Exped . der „ S&ab. Presse ". 2 2

Herren-Fahrrav
sehr gut erhalten , billig abzugeben .1819683.2. 1 Öasanenftr . 3 , 2 . St .

t weiß , m . Nickelfedern- u .Gummireifen,gebr .,fther mi+prfiult . . au tipr ?

Zwei Bettröste , gut erhalten ,neu bezogen , 0,89 breit , 1,89 lang ,billig zu verkaufen . B19726
Ludwig Wilbelmstr . 8. 3. St .

a « { itA Hauptstr . 29 , ist eine
OlttUly , neumelkende B19671
Ziege billig z, verlaus.

Die Heilsarmee -
Mittwoch den 4 . Mai , abends

8 ' 4, wird Kapitän Zeeh aus Pforz¬
heim eine B19663
Exlra -Yersammlung

im Saale der Heilsarmee . Adler¬
straße 4 , leiten . Jedermann ist
herzlich willkommen .

Gesucht ein eisernes , gut erhalt .

Walser-Reservoir,
3500—4000 Liter Inhalt .

Offerten unter Nr . 4399a an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Wasser-Reservoir,
eisernes , gebraucht , ca . 4000 Ltr .
Inhalt , z« kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 6694 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

2 Pferde ,
braune Herrschaftspferde . für
jedes Geschäft passend, mit feinem
Jagdwagen , auch einzeln , zu verk.
Bl 9677.2 .1 Bernhardstraße 5 .

Gelegenheitskauf
Badeeinrichtung,
Kohlenofen mit Wanne , ganz neu ,
zu verkaufen. 3 Jahre Garantie .
Preis 115 Mk . B19684 .2. 1

Leon Kahn , Kreuzftr . 3 .

Herde *
Wegen Platzmangel verkaufe alle

Sorten Herde unter Garantie zu
25 Mark das Stück. B19691

Herdschlofferei . Lessingftr . 17 .

Ur Brautleute.
3 moderne Schlafzimmer , eichen

gestochen und mit Intarsien , sowie
Buffet und verschiedenes sind ut»k
Garantie billig zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . 4270a an die
Exped. der „Bad . Presse "

. 2.2

Dunkelblauer Prrnzetzrock
fast neu, sowie noch andere Gor -
derobe, alles Größe 42, billig zu
verkaufen. 9519695

WaldstNtße 33 , 2 . St .

xppev* ,
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«Der Inbegriff aber Kefchaulichkeil."
, = Karlsruhe , 3 . Mai . Als Wort zur Abwehr und Aufklärung

wird uns geschrieben :
In der Sitzung der 2. badischen Kammer vom 26 . April ds .

Zs . kam auch die Petition der „Rechnungsbeamten der Oberrech -
nungskammer um Beladung ihrer derzeitigen Beförderungsver -
hültnisse " zur Beratung . Die endliche Abstimmung ergab die
Streichung der bisher bei jener Behörde bestehenden vier Revi¬
sionsvorstandsstellen und deren Umwandlung in Rechnungsbeamten -
stellen nach dem Abgang der derzeitigen Inhaber .

Nun lesen wir in der „Frankfurter Zeitung " vom 27 . AprilNr . 115 (3. Morgenblatt ) einen Bericht über die bezüglichen
Kammerverhandlungen und deren Ergebnis . Der „h " -Korefpondent
aus „Karlsruhe " will in seinem Artikel den Kammerbeschlutz durchdie Bemerkung „verständlich " machen , datz „die Tätigkeit bei der '

Oberrechnungskammer als der Inbegriff aller Beschaulichkeit gilt " .
Diese Behauptung enthält eine gröbliche Beleidigung für sämt¬
liche Beamte der genannten Behörde . Der Artikelschreiber war
aber so vorsichtig , der Beleidigung eine Fassung zu geben , datz man
den oder die Beleidiger selbst nichfi zu greifen vermag . Er be¬
hauptete nämlich bloß , die Tätigkeit bei der Oberrechnungskammer
„gelte " als Inbegriff aller Beschaulichkeit . In der Tat besteht in
der Beamtenwelt vielfach die Meinung , datz die Beamten der
Oberrechnungskammer ein recht „behagliches " d . h . ohne Euphemis¬
mus gesprochen , ein „faules " Leben führen . Ihre Tätigkeit bestehe
im — Nichtstun .

Ob und wie weit nun diese geringe Meinung von dem Ge¬
schäftsumfang der Oberrechnungskammer begründet ist , kann uns
niemand wahrheitsgetreuer sagen , als ein Mann , der selbst dieser
Rechnungsbehörde angehört hat , nämlich der ehemalige Heidel
beiger Staatsrechtslehrer Robert von Mohl , der vom Oktober 1871
ab mehrere Jahre hindurch Präsident der Oberrechnungskammer
gewesen ist . Im 2. Band seiner „Lebens - Erinnerungen " (Stutt¬
gart und Leipzig 1902 , S . 347 ff .) schildert er seine Tätigkeit bei
dieser Stelle und gibt über die Geschäfte derselben einen recht
belehrenden Aufschlutz Nachdem R . von Mohl vom Eesandten -
posten in München zurückgetreten war , wurde ihm jene Präsiden¬
tenstelle angeboten mit dem Anfügen , „dieselbe sei eine Sinekure ,ein otium cum dignitate , welches ihm seine ganze Zeit zu etwaigen
literarischen Beschäftigungen freilaste " . Nun heißt es wörtlich
weiter : Bald genug fand ich, datz die mir von meinem neuen Amt
gemachte Schilderung vollkommen richtig gewesen war . Ich hatte
sehr wenig zu tun und dieses Wenige war sehr unbedeutend .
Meine Zeit gehörte mir in der Tat vollkommen zu . Die Sachlage
war nämlich folgende : Die Oberrechnungskammer hat teils die un¬
mittelbare Prüfung (Erstabhör ) der größeren Staatsrechnungen
teils eine Oberreoision schon geprüfter Rechnungen vorzunehmen .
Die Vornahme dieser Prüfungen liegt den Rechnungsräten bezw .
Revisoren ob . Ihre Bemerkungen fassen sie in sog Gutachten zu¬
sammen , welche dem Kollegium der Oberrechnungskammer vorge¬
legt , hier dann auf Vortrag eines Referenten entweder erledigt
oder zur weiteren Behandlung verwiesen werden , bis schließlich
dem Rechner Decharge erteilt werden kann . Die Geschäfte sind also
der Masse nach sehr ungleich verteilt .

Die Hauptsache liegt den Revisionsbeamten ob , welche nicht
nur die Richtigkeit der Zahlen nachzuprüfen , sondern auch die
Gesetzlichkeit und formelle Richtigkeit jedes einzelnen Postens zu
unfersuchen haben . Dies ist unter Umständen eine Riesen¬
arbeit . . . . Weit geringer ist die Mühe des Referenten für das
Kollegium . Er kann freilich , wenn er will , die Rechnungen und
ihre Beilagen auch selbst einmal Nachsehen, allein in der

'
Regel

begnügt er sich mit der Prüfung des von dem Revistonsbeamten
erstatteten Gutachtens und notiert sich daraus diejenigen Punkte ,
welche er zur Entscheidung des Kollegiums bringen will . Noch

Kadifche Dresse .
weniger ist dann das aus dem Präsidenten und drei Räten be -
tehende Kollegium selbst in Anspruch genommen . Es hört und
netzt nur , was der betreffende Referent ihm vorzulegen für gut
findet . Einen Beschluß darüber zu fassen , ist kaum jemals eine
schwere oder längere Zeit beanspruchende Ausgabe . Eine einzige
Sitzung in der Woche von kaum einer Stunde Dauer reicht dazu
reichlich aus . Der Präsident endlich hat lediglich nichts zu tun ,
als in diesen Sitzungen den Vorsitz zu führen und lediglich ein
oder einige Dutzend von Unterschriften zu geben . Er bekommt
weder Revision noch Rechnungen auch nur zu Gesicht , wenn er
nicht etwa aus Neugierde einmal einen Gang durch die Bureaus
machen will .

"

Ferner erzählt v . Mohl , datz er bald gewahr wurde , wie
„wenig beliebt " das Kollegium der Oberrechnungskammer ein¬
schließlich des Präsidenten in den Beamtenkreisen gewesen sei ;
nicht etwa wegen ihrer „Täligkeit "

, sondern im Gegenteil , weil
mag , sie um das geringe Matz der ihnen obliegenden Geschäfte
beneidete . Schon zu seiner Zeit habe mMi davon gesprochen , in
dieser Behörde „Ersparungen " zu machen , z . B . durch Beseitigung
des Präsidenten oder durch Vereinigung der Oberrechnungskammer
mit einer anderen Stelle .

Aus dieser sachkundigen , autoritativen Darstellung der Ge¬
schäftslage bei der Oberrechnungskammer mag nun der Leser sich
überzeugt haben , datz der Vorwurf , „die Tätigkeit bei der Ober¬
rechnungskammer gelte als der Inbegriff aller Beschaulichkeit "

,
keineswegs auf die Revisionsbeamten zutrifft , datz diese vielmehr
zum Teil sogar eine Riesenarbeit zu bewältigen haben und datz es
deshalb mindestens Verwunderung erregen mutz , wie unter der
Wirkung dieser durchaus irrigen Meinung nur die Revisionsbe¬
amten so empfindlich leiden sollen , während niemand daran
dachte , datz z . B . durch Aufhebung auch nur einer der Kollegial¬
mitgliederstellen eine jährliche Ersparnis von 9400 Mark erzielt
würde ; das Ratskollegium wäre dann immer noch vorhanden , denn
„ tres faciunt collegium “

. Durch die beschlossene Umwandlung
der fraglichen vier Revisionsvorstandsstellen in Rechnungsbeamten -
ftellen wird aber nach dem Ausscheiden der derzeitigen Inhaber
nur eine Ersparnis von 4 X 400 M t = , 1600 Ji erreicht werden .

Mit den Vorsteherstellen waren allerdings keine eigentlichen
Vorstchergefchäste verbunden ; ihre Inhaber waren vielmehr wie
alle andern Revifionsbeamten beschäftigt . Die Stellen sollten nur
die Möglichkeit bieten , datz eine kleine Anzahl von älteren Rech¬
nungsbeamten in eine höhere Gehaltsklasse oorrücken können und
diese Beamten somit die gleiche Beförderungsmöglichkett haben
wie bei anderen Stellen . In dieser Absicht wurden die Stellen
seiner Zeit von der Regierung angefordert und von den Land¬
ständen genehmigt und , da sich hieran seit dem Bestehen der Stel¬
len nichts geändert hat , dürfte auch kein triftiger Grund zu ihrer
Aufhebung bezw . Umwandlung Vorgelegen haben . Während man
durch die Eehaltsreviston von 1908 manchen anderen Beamtenkate -
zorien das Vorrücken in solche Stellen erst ermöglicht hat , Haber
die Rechnungsbeamten der Oberrechnungskammer durch die Um¬
wandlung der fraglichen Stellen in minderbesoldete eine im Ver¬
gleich mit eben jenen anderen Kategorien sehr ungleiche , deshalb
unbillige und drückende Behandlung erfahren müssen .

Auszug aus den Standesbücher « Karlsruhe .
Geburten :

22 . April : Johanna , Vater Jakob Kleinert , Kutscher ; Karl ,
Vater Gustav Gärtner , Schreiner . — 24 . April : Friedlich Wilhelm ,
Vater Moritz Konrad , Bereiter ; Friedrich Jakob , Vater Michael
Rücker , Stadttaglöhner ; Otto , Vater Adolf Kuhm , Brenner ; Her¬
mann Karl , Vater Hermann Berger , Schreiner . 25 . April : Frie¬
drich , Vater Eduard Kraft , Ingenieur ; Elisabeth Julie , Vater
Karl Dürk , Revisor ; Hermann Heinrich , Vater Heinrich Höfling ,

erhöht die Wohltat des Bades

i Mn

Einige Tropfen im Bade* oder
Waschwassergeben dem Körper
eine wunderbare Elastizität und

Geschmeidigkeit .

Man verwende indessen nur

EaudeCologne
“

and weise jeden Ersatz zarückl

Ferd. Mülhens , "Glockengasae a.Rh.

n . lsl kulant v . Selbstgeber jeder -
Uvlll mann . Ratenzahlg . Bank -** *** ** geschäft Berlin 31 , Pots -
damerstraße 43a . 4273a .26 .3

Gratis - Anstausch geschäftlicher
Ideen all . Art , keine Provis . Man
verl . Prospekte . Fr * . Kneier ,
Ripdorf , Siegfriedstr . 43 . «m-a,,,.,

MililW
bar Preise <500,300,200M . >

für ne*e tr afcHsthe und atwlnnbringende
Erfindungen

c* J «Bett ft #o Frankfurt a. M. 1V7

Ladeninhaber
grüß . Städte werden ersucht , betr .
Verkauf von Kunsttöpfereien (in
Kommission ) ihre Adresse unter
Rr . 4384a an die Expedition der
, Bad . Presse " abzugeoen . 3.1

Herrerr-Fahrrad
gut erhalten , zu kaufen gesucht . Off .
mit Preisangabe unter Nr . B19667
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Wohnhaus
mit Remisen u . Garten in Grün¬
winkel , sowie ca . 10 Ar Acker auf
Gemarkung Mühlburg sofort zu
verkaufen . Zu erfr . Grunwiukel .
Appenmühlftr . 1 . 6579 .2 .2

Smger -Nähmaschine
(Garantie f . tadellosen Gang ) wegen
Wegzugs zu 20 Mk . zu verkaufen .
B19680 MathUstrasie 8 . part .

Herren -Fahrrad
xreilau billig

^
ab

^
u geben .JB19664

npre « 16 , Laden .

Sommer-
:r Einfamilienhrim , reizend am
densee - Ufer , in dem Fischer -
rfchen Hagnau , inmitten von
rinbergen u . Obstgärten gelegen ,
i den billigen Preis v. 8506 Mk.
verkaufen .

Bairtechn . Rust ,
Konstanz .

Kans -P erkauf
Inmitten einer Stadt bei Karls¬

ruhe , in welchem seit langen Jah¬
ren eine Wagnerei mit gutem Er¬
folg betrieben wurde , gut rentie¬
rend , großem Obstgarten dabei , ist
Umstände halber zu verkaufen .

Näheres unt . Nr . 2)16180 in der
Exped . der „Bad . Presse "

.

Württcmbergische ^
Chauffeur -
Fachschule Stuttgart,Filderstr .63

grötzte und an -
erkauut leist -

Au ^talt
^ Vtt

Welt . bildktL-ut-
jeden Standes zu tüchtigen Chauf¬
feuren aus . — Eintritt jederzeit. —
— Kostenlose Stellenvermittlung, " y

s>

Französisch , Englisch ,
Italienisch .

Men-unterricht
Gründlicher Unterricht durch er -

fahrenenLehrer . Grammatik . Korre -
spondenz , Konversation . Eigene
bewährte Methode . Honorar bei
wöchentlich zwei Abenden p . Monat
vier Mark . Anmeldungen unter
Nr . 6031 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 6.5

Einziehung dubioser
5758 Forderungen . *

Große Erfolge ! Beste Referenzen !
W . F . Krüger ,

Karlsruhe , Adlerstraße 40 .

s* Accept-Aostausch
jn . nur reellen Firmen . BrancheS . Offert . 101 B. K. Haupt-

»gernd ._ 6662

Kochherde
solide Konstruktion .

JoSoMees » ,
Erbprinzeustr . 29 . un *

1 Massanzug 16 Mk.»3
1 Paletot 16 Mk . SchickeFass . Mod .
Dess .Mstr .f . Jos . Hacker .RatiborS .

pdpimitat
Benzinmotore, Gasmotore
Sauggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen , Damos -
kessrl, Puntpen und SetrwbSeinrichl -
ungcn gebrauchte , n allen Größen ,
unter Garantie wie bei Nenliefcrung
habe billigst abzugeben 18374 *

6g. Nsilmaim ,
Maschinenbananstalt Dnrlach,Telepho« Xt, 30.

Abendblatt. Dienstag den 3. Mai 191». Rk . 202
Eisenbah nschaffner . — 26 . April : Karola Wilhelmina , Vater
gust Metz , Kutscher . — 27 . April : Paula Anna , Väter Miß
Seitz , Fuhrmann . — 28 . April : Walter Franz , Vater
Knorre , Monteur .

Eheaufgebote .
30 . April : Jakob Joachim von Klingen , Ingenieur hier , nch

Emma Bregenzer Witwe von hier ; Georg Sietz von hier , Kan ^ j
gohilfe hier , mit Wilhelmine Mayer von Jockgrim ; Andreas Ap
von Zaifenhaufen , Mineralwaffevfabrikant hier , mit Wilhelms »
Heinzmann von Zaifenhaufen ; Adalbert Feinkorn von Hanau , Zrich
ner hier , mit Maria Colombo von Edesheim .

Todesfälle :
Todesfälle : 30 . April . Melanie Oftertag , alt 78

Witwe des Sattlermeisters Robert Ostertag ; Johanna Schulitz
Privatier «, ledig , alt 41 Jahre . — 1 . Mai : Christine Stern , ah
78 Jahre , Witwe des Landwirts Jakob Stern ; Jakob GallioH
Sattler , Ehemann , alt 80 Jahre . -

Der Clou aller Rasier mittel !
Warum benutzen Kennner nur

9»VOach auf "
das neue hygienische Rasiermittel ?

la Anwendung Weildurch das neue Rasieren
mit „Wach auf“

j rjJ I lytroMW I keine Schmerzen
T iund kein brennendes.

Weil

Nachgefühl
selbst bei noch so harten uh
empfind 'ichen Bärten entstehen
Well »Wach auf“ harte, sprö '
" 61* und emplindl ehe Bäi .
viel intensiver als der wässerige
alkalienreiche Seifenschaum

_ weicht.
zu jedem Rasieren immer neue frische Gräme aus der Tube gebrauch
werden muss , wodurch jede Unsauberkeit ausgeschlossen ist.
Ua ! HniiUAnfAi. MTiUomiri/ » nanh î ann Dootoran Hin ( . dcnphiCn !bei rauhester Witterung nach dem Rasieren die Gesichtshaut auf
fallend weich und geschmeidig bleibt , und das fortrasierte Naturfd

der Haut sofort ersetzt wird. — Besonders wertvoü für Offiziereund Landwii
Wpil Wasser und Schaumschlagen entbehrlich sind , und allein eine T«
null „Wach auf“, Messer und Handtuch zum Rasieren genügen.

Wenn man „Wach auf “ dünnflüssiger haben möchte , so braucht ma
nur eine verschliessbare Glasdose nehmen , „Wach auf 1 aus der Tube
dieselbe hineindrücken und beim Verrühren durch Zusatz von warmem
kaltem Wasser die Creme soweit verdünnen , wie sie für den Gebrauch an
angenehmsten erscheint. Auf diese Weise erzielen sparsame Herren fast
Doppelte des Quantums. In den grossen Herrensalons meines Weltetablis
ments Mittels Ir. 7-8 wird „Wach auf“ auch um die Hälfte fast verdünnt,
werden täglich Hunderte von Herren nur noch mit „Wach auf ' rasiert.

„Wach auf“ befindet sich im täglichen Gebrauch Sr. Maj . des Kaisen
und Königs, der Königl. Prinzen, vieler in- und ausländischer Fürstlichkeit«
der Herren Offiziere der Landarmee und der Kaiserl. Marine , in ärztliches
Kreisen und der Gesellschaft. Es wird von Kennern vor jeder Seifenart be
vorzugt . Auf Kriegs- u . Handelsschiffen eingeführt . Zahllose Anerkennung «

Neues kleines „Wach auf“-Schraubpinselchen mit innerem Hohl¬
raum zum Aufschrauben auf „Wach
auf '-Tuben (für Herren bestimmt , die
absolut nicht die Hand zum Einreiben
nehmen wollen) . Mark I.— .

Zu beziehen durch Apotheken, Stahlwaren- , Drogen- , Parfümerie- Geschäfts
Die grosse reine Zinntube Mk . 1 .50 — 2 Kr . , die bedeutend mehr als doppa
grosse reine ZinntubeMk . 2 .50 — 3 Kr., General-Depot für Oesterreich-Ungani
M . Wallace , kaiserl eher königlicher Hoflieferant , Wien I, Kärntner Strasse Hf
FpQnf ' nic llahir Königlicher Hoflieferant und Hoffriseur Sr . Majestät d(11611^ 1110 noUj - Kaisers und Königs, Berlin NW . 7 , Mittelstrasse 7 !8.

Engros und Esp rtversand : Unter den Linden 60 . 347!

im G«
16/1 *

mit fol

6475 .2 .!

Tbuf.- Snzifgen
Sport'SnzSp
Indra-Pelerinen
Boz. Wettermänteln
Loden -Joppen

in echten imprägniert. Münchener
Lodenstoffen empfiehlt in gross«
Auswahl zu fälligsten Preisen

»jetzt Waldstr . 28
neben Residenz » Theater .

werden rasch «nd billig angesertt
in der

vorge
Gesetz
v * \ tx
«ud i
a»sd ,
Bang
ftrrd 1

so groß
kommen
Art für
Spital .

Brai
mit gut «
Besitzers

T
O

3)rnfai cker „Ihif. flreffra

Kombella
Die nicht fettende Hautcreme

Rosigzarte, weiche Haut ! Unübertroffengegen rote, raun «»
aufgesprungene Hände , Frostbeulen etc. Radikal gegenMitesser, Blüten etc. Unentbehrlich in jedem Haushalt
und in der Kinderstube. Bewährtestes Mittel zur Er¬

haltung eines schönen Cesichts und zarter Hände.Tube 60 Pf . Doepeitube 1.00 Probe 20 Pi .

Kombella -Seife Kombella -Puder
Stück 50 Pfg . lOO Pfg .

Zn haben bei : Gpossh . Hotapotheke »
Jul . Dehn Nacht . , Otto Fischer , M .
Hotheinz , W . Lang , Carl Roth , M .Strauss , W » Tschernlng , Th . Walz . We Oe« *
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Mk 15.50
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Am Freitag de» v Mai , abends Vs9 Uhr , findet
im Saale ih der Brauerei Lchremfip, Waldstraße16/18 unsere 6672Sr Monats'Bersammlung3
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Reichswertzuwachsstener .
2. Verschiedenes.

Das de« Reichstag vor kurzem im Entwurfvorgelegte , schon vom 1. April ISIS an gültigeGesetz der Reichszuwachsstener übertrifft an rigo¬roser Hörte alle bestehende« Inwachsstenergesetze«nd ist von einschneidendster, schädlichster Wirkungans de« gesamten Liegenschaftsverkehr , sowie anf daS
Baugewerbe . Alle HanSbesttzer u . Bauunternehmersind daher znm Erscheine» dringend eingeladeu .

Der Vorstand .

pur dre armen , jüdischen Auswanderer , welche jetzt wieder inso großer Zahl ohne die notdürftigsten Kleider an die Hafenstädtekommen, werden edeldenkende Menschen um Bekleidungsstücke jederArt . für Männer , Frauen und Kinder gebeten . Abzugeben im Israel .Antal . Kronenstrast «._ 6693_ SBnlwIte ! Heimberger .
Alte gut eingefiihrte

BramtweinbrennereiiLiqueursabrik
treuer Kundschaft, wegen anderweitiger Unternehmung desBefttzerS,, unter sehr günstigen Bedingungen sofort $it Vermieten *Tüchtigem Herrn ist Gelegenheit zur sicheren Existenz geboten.Offert , unt . Nr . 4398a an die Exped. der „ Bad . Presse" erdetem

Schwimmbad.
Fflr Damen o. Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags ,/23
bis 1jf > Uhr , sowie Freitags
v. 6— *48 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags .“

Für Herren u. Knaben geöffnet ;
„Werktags vormittags von
7—9 Uhr und 11—1 Uhr,
nacbm .' /z5— ' /,9Ubr. Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags
1!i3—7*10 Uhr und Sonntags
vorm. 7—12 Uhr .“

Ludwigs
SMberobl '&nftalt

mit elektrischem Betrieb ,
Kopellenstr. 10 u . Durlacherstr . 13

empfiehlt 2291*
Serren-Tohlen u . Fleck M . 2.70Damen-Sohlen u . Fleck M . 2.—Kinder-Sohlen u . Fleck werden jenach Größeknlligstberechnet. Gegen-marken d. Lebensbedürfnisvereins .

K . Mager 8 M. Hillenbrand
Architekten 2124 .27.i8

Kuisnbfl, Buren Karlstrasse 68, Tel. 2577
empfehlen eich snr Uebernahme von

Architekturen und ganzen Bauausführungen,
Umbauten, Ladenveränderungen etc.

DefaiKerfe Kosten vorn risch läge , angemessene Honorare.
Referenzen ; I>ie Neubauten der Geschäftslokale und
Wohnhäuser der Bad . Presse ; ausserdem ea. 48 Neu»
u. Umbauten , als Villen , Wohn - u . Geschäftshäuser pp.

Mief-Pianos
10 .3 empfiehlt 6200
Ludwig Sehweisgnt,Hofl., Erbprinzenstr . 4.

ieferttzl

LvW 1

« MLL . Juni bla 27. Juli
©fl Äech Doppelschraubendampfsr
^Grosser Kurfürst

Register taaaea)
Pwi«iJ .Wfl.-Mwfsirt»

ReliMeg : Bremeo»QwrboBrf»
Schottland> Island • Sfitzbergen -

Nordiup. Hammerfast-
Ifagseidet -Tromsoe-Dro«thewa»
Molde-Merok-Loea-<3udvanje«.
ftsftelBh8erigea.0dde . Bremen.

IlMillMbslW !
I

**** ®CMr*l-A | Bnttir fflr Baden Fr . Kern , harbiriibe , Kart-Friedrichstoasse 22, Eete Järbpriazeiistraase . 1873a

8—9000 Mark
gute n . Hypothek ^, gesucht perJuli oder spater . 2.1Offerten unter Rr . 6696 befördertdie Expedition der „Bad . Presse
iffvlh -^ arlehen ohne Bürgen .RatenruckzahO gibt schnell»ftenS Naeeur, Berlin . SchönhauserAllee 136 . (Rückporto. ) 4220a.6 .3

Planino ,
8319731 Leopoldstt . 25, 3. <51.

Waschkommode
mit Marmorplatte , bereits neu44 M .. 2 kompl. Halbfranz. Bettenmrt sehr guten Federnbetten k 50M ., Dienstbotenbetten , kompl .. 28M .,Waschkommode 8 M .,Chiffonnier18 M .. Garnitur 50 M .

'
Drwanzuverkaufen . Sophienstr . 13. pt.

Herren -Fahrrad
chön u . gut erh., billig zu verkauf.319743 .2. 1 Bachstr . 54 . 1 . Stock .Neues Ilerren -Faltrrad ueine Nähmaschine sofort zu verk.Steinstr. 16. 3. St . Ltbs .

Atnderwagen.sLAS -
wagen mit Nickelrädern preisw zuverkaufen . Borkstr. 11 . IV. B19732
Fast noch neuer Sitz - u .^ tegwaaenpreiswert zu verkaufen . Zu .erfragGeorg -Friedrichstr . 32 . pari . B>E

»Blauer Kinderwagen „
zum Sitzen » . Liegen, gut erhalten .billig zu verk . Amalienstr . 17. III

Moderner , eichener Schreibtisch ,.movcuic -«., ciuituci ^ ajrnonBüro , preiswert zn verkauken .Bl9525 « c^ ihrnstr . 15. tzths.

Fleifchpreise
vom I . bis 15. Mai 1910

nach Angabe der Metzger -Jnmmg :
Ochscnsleisch per Pfund 80—84 -d
Rindfleisch „ „ 76 - 80 „
Kuhflcisch „ „ 50—60 „
Kalbfleisch „ „ 90— 96 „
Schweinefleisch« . Schwärt

und Beilage 80 ,
Schweinebraten und Kote¬

lettes 90 „
Hammelfleisch „ » 70—90

Heidelbttmem
<b «rb) , gegen Diarrhoe von großer
Wirkungskraft , per Fl . 90 Pfg .empfiehlt 6711

Gustav ISeuder ,
Hoflieferant ,5 Lammstratze s .

m . t>. HL,
r^ on 7.« Karlsrohe i.B . ÄTmÄS '« i

Liststrasse 5.

Dampfturbinen

Leichter
Nebenerwerb

durch Uebernahme einer
Versand -Male

>bietet eine Fabrik chemisch-
kosmetischer Artikel . Der
Vertrieb wird in jeder Weise
durch Reklame - Material ’c .
unterstützt, so daß es Streb¬
samen, Herr oder auch Dame ,geschäftstüchtig im Berkebrmit Damenkundschaft, der nicht
unbedingt persönlich erfolgenmuß, leicht wird , sich sehr loh¬nend zu betätigen. Kein La¬
den nötig ! Einige hundertMark für Lager und Kredit¬
gewährung erforderlich . Off .unter Nr . 4409a an die Exped.der „Bad . Presse" erb.

Schwarzer Dachshund
am Sonntag zugelaufen . B19685

Lameyflraste 1, 1 . Stock .

von 1300

für alle Stromarten . drrektgekuppellm . Pumpen , Gebläsen etc.

liMiiei MiBfMu GipMMita
Geringer Raumbedarf , Kleines Gewicht.

Einfachster Aufbau . Hohe Betriebssicherheit
4907»

ist das einzig-artige »
Lecifhin-gerrennährantte] j

empfohlen durch Aerate u.Professoren . Belehr . Bro¬schüre in Apothek . u. Dro-
irerien , sonst gT»tie nebst
Geschmacksprobe v . Neo -

I clthln Berlin SW . 61.I Man achte aber auf die
bUmweiasen Packungenmit dem Nero -Kopf .
Preise : J « Lg ” » »1
_ 2 .80 «.SO 12— M.’ - Tablett . 1.50 Neocithin -Kolapast . I M ., Potenzial -Xeudun - Tabiecten i ^ ithin ) 3 tt .llauptdepot ii . Versand ; InternationaleApotheke.

flfanf - PftHUOrtc k»rt Firmadnuk liefert rasch und billigdie Drnckrrei der „ Bad . Preffr " '

AiM-eii ei» Papagei.
Näheres beim 6718.2 .1Torwart des flädt . Krankenhauses .
Mandoline zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . B19707 an die

Exped . der „Bad . Poesse" .

Möbel -Ausoerkauf .
Mahagoni: Salvnfchrcmk, Tischund unwau , beffere Diwans und

Spiegel. Nutzbaum: Trumeau .Vertiko, Waschkommode , Salon - .
tisch . Schreibtisch u. viel kl. Möbel :werden unter dem Selbstkosten¬
preis abgegeben . 4241* :

Franz Pottiez . Werderstr . 57.

Zu verkaufe«
1 neuer , 2 räderia . Handwagen

ist billigz « verkaufen . B19719
Mech. Wagnerei, Göthestr. 15a.

Schwarzer Gehrockanzng . wie
neu, zu verkaufen. B19712

Erbprinzenstraße 23, 2. St .
Ein Maßanzug , dnntelgrau ,noch nicht getragen , mittlere Größe ,billig zu verkaufen. B19789

Grenzstraße 28 a , I .
Schöner Dackel .2 I . alt , billig zu verkaufen . Off .unter Rr . B19734 an die Exp . der

„ Bad. Presse"
._Airedale - Terrier iPolizei -

bund). Rüde, 8 Monate alt , pram .Abstammung, ist preiswert zu der !'
Karlsruhe - Rintheim , Hirtenweg ’M
Ecke Ernststraße._ S81Ö74
„ Diesjährige KanarienhiihniJanuarbrut , sowie andere Vöae
wegen Platzmangel zu verkauf ,Näheres miter Nr . « 19886 tder Exp . der . Bad. Pte »»' . 2.
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BsdrsHer Landtag .
7 3. Sitzung der Zweiten Kam in er .

Präsident Rohrhurst eröffnete viertel 10 Uhr die Sitzung .Am Regierungstisch : Minister Freiherr von Marschall , General¬direktor Roth , Ministerialdirektor Schulz und Regierungskommis -
jnre. Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung über

des Sprzialliudget der Verletz rsanstaltrn
siir 1910 und 1911 , über das Spezialbudgrt über den Anteil Ba¬dens an den Reineinnahmen der Mam -Neckarbahu, über den
Nachtrag zum Spezialbudgrt der Verkehrsanstalien , sowie überdie Denkschrift der grotzh . Regierung mit Vorschlägen zur Erhö¬
hung der Einnahmen aus dein Personenverkehr — Einführungder vierten Wagenklasse — und damit in Verbindung über die
Anträge Muser und Gen., die gesetzliche Festlegung der Personen -
und Gütertarife betreffend , und der Abg . Bechtold und Gen., die
Aufhebung der i . Wagenklasse und die Wiedereinführung des
.Kilometerhestes betreffend.

Sekretär Abg. Müller ( uatl . ) zeigte die neuen Eingabenau . worauf in die Tagesordnung eingetreteii wurde .
Abg. Kolb ( Soz.) : Das Budget , das unserer Beschlutzfassung

vorliegt . ist das wichtigste aller Budgets unseres Staatshaushal¬tes . Wir haben es hier mit 101 Millionen Einnahmen zu tun ,mehr als in anderen Budgets zusammen. Wenn es sich um ein
solch' wichtiges Budget handelt , da ist es zu bedauern , datz die
Bolksvertreioug ihm mit '

gebundenen Händen gegeniibersteht. Bei
allen anderen Budgets können wir streichen und ändern , können
besondere Beschlüsse fassen . Hier herrscht

eine Autokratie ,
wie sie in keinem anderen Staatszweige zu finden ist . Datz wir
auf dieses Budget keinen Eiirflutz haben , steht im Widerspruchmit den verfassnngsmätzigen Rechten der Volksvertretung . UnsereEisenbahnen sind eine der wichtigsten volkswirtschaftlichen und
auch der kulturellen Faktoren , die wir haben und diese Einrich¬
tung liegt in der Hand der Bureaukratie und wir haben auf die¬
selbe keinen Einflug . Es ist auffallend , datz ein grotzer Teil un¬
serer Volksvertreter sich dagegen sträubt , datz dieselbe auf unser
Eisenbahnwesen den entsprechenden Einflutz erhält . Wenn beider Eisenbahn nicht alles so ist , wie es sein soll , sa liegt eben
daran das Uebel, datz der Einflutz der Volksvertretung mangelt .Es wird gesagt, datz man mit dem 2 Pfennig -Tarif nicht auf die
Kosten komme . Das ist unrichtig : die Behauptung ist geradesounrichtig als die Argumente , die man seiner Zeit gegen die Ein¬
führung der Eisenbahnen geltend machte. Datz die Verhältnissebei unseren Bahnen ungünstige sind , ist darauf zurückzuführen,datz man die Personenbeförderung tarifarisch anders behandeltals die Güterbeförderung . Die Tarife für den Personenverkehr
sollen immer mehr hinaufgesetzt werden , die Gütertarife hinauf¬
zusetzen hütet man sich aber , weil man ganz genau weitz , datz dannder Güterverkehr zurückgehen würde . Das gleiche , was für die¬
sen Verkehr gilt , gilt auch für den Personenverkehr . Wir Hütten
zu einem Einheitstarif kommen müssen . Eine Deutliche Sprache
spricht die Eisenbahnstatistik , die zeigt, datz

das heutige Tarifsystem unhaltbar
ist. Nach der Statistik legt auf den einzelnen Einwohner be¬
rechnet dieser im deutschen Reiche im Jahre nicht mehr als 20Kilometer Eisenbahn zurück. Das zeigt, datz die überwältigendeMehrheit unseres Volkes gar nicht in der Lage ist. das deutscheVaterland kennen zu lernen . Das zeigt aber auch, wie es in
Wirklichkeit mit der Freizügigkeit bestellt ist . Und das alles

bringt unsere Eisendahnbureaukratie fertig . Durch die hohenTarife können viele Leute gar nicht reisen und kann infolge da¬von die Ausnutzung des vorhandenen Anlagekapitals unserer Bah¬nen nicht erfolgen . Das ist ein durchaus unwirtschastlicher Zu¬stand. Durch die Tarifreform ist die Rente unserer Eisenbahnengesunken. Dazu hat diese Reforin Chikanen gebracht, durch diedas Reisen so sehr als möglich erschwert wird .
Die Tarifreform

hat eine große Zahl von Revisionsarbeiten gebracht und es da¬
durch notwendig gemacht, datz viele hundert Beamten in Deutsch¬land angestellt werden müßten , die eine volkswirtschaftlich wert -
lof« Arbeit verrichten . Man mache sich die Verkehrsprinzipiender Post und der Telegraphie zu eigen und eine große Anzahlvon Beamten wird überflüssig. Eine Vereinfachung auf dem Ge¬biete des Personenverkehrs ist geboten und wäre auch sehr leichtmöglich. Man führe nur eine Vereinfachung der Klassen herbei .Die erste Klaffe rentiert sich nicht, die zweite kaum. Man richtenur zwei Klasse » ein und wir werden damit auskommen . 2l<ie
ich schon ausführte , wird behauptet , datz der 2 Pfennig - Tarif die
Betriebskosten nicht decke . Diese Behauptung bestreite ich ganzentschieden. Man will mit der

Erhöhung des 2 Pfennig - Tarifs
die Leute abhalten , zu reisen. Wir müssen dazu kommen, den
Nahverkehr von dem Fernverkehr zu trennen und schaffe den
Schnellzugszuschlag ab. Das wäre volkswirtschaftlich gerechtfertigtund würde dem Verkehr nur zu gute kommen. Es ist an derZeit , datz .

wir unsere Meinung einmal offen aussprechen. Ichglaube , wir alle stehen unter dem Eindruck, daß unserer Eisrn -
bahnverwnltung der Kopf fehlt . Die Leitung liegt in vielenHärten , und man weiß nicht, wer der Kopf ist. Es find Dingepassiert, die nicht möglich wären , wenn .die Zügel in festenHänden wären . Ich erinnere nur an den Ruhebetierlatz DerGeneraldirektor hat jenen Erlaß unterschrieben , ohne ihn zulesen. Ich gebe zu, datz der Generaldirektor nicht all die Erlässelesen kann, die er unterschreibt . Aber die , die jenen Ruhebett -
erlatz ausgeheckt haben , hätten dem Generaldirektor davon Mit¬
teilung . ihn auf seine Bedeutung aufmerksam machen sollen. Die
bestehende Situation wurde gestern hell erleuchtet durch die Er¬klärung des Staatsministers . Das hätte sich kein anderer Ressort¬minister gefallen lassen , datz für ihn der Staats minister Erklär¬
ungen abgibt . Dabei war es eine unbedeutende Erklärung . Diehätte der Eisenbahnminister selbst abgeben können. Der Staats -
Minister sagte, daß nur ein kleiner Teil der beschleunigten Per -
sanenzügc aufgehoben worden sei . Nur hat auf dem Landtage1906 die Regierung versprochen, datz sie eine bestimmte Anzahlbeschleunigte Personenzüge einführen werde . Unter dieser Vor¬
aussetzung wurde damals die Tarifreform akzeptiert . Mit unserer
Eisenbahnpolitik ist man auf einer schiefen Ebene angekommen.Das ist darauf zurückzuführen , datz unsere Eisenbahnverwaltnngvor Preußen immer mehr zurückgewicheu ist. Um uns vor diesemEinflutz zu sichern.

unsere Eisenbahnselbständigkeit zu erhalten ,
müssen wir an die Wiedereinführung des Kilometerheftes denken .
Ich schließe mit dem Wunsche , datz Sie unserem Anträge auf Ein¬
führung des Kilometerhestes zustimmen. (Beifall bei den Sozial¬demokraten .)

Abg. Rebmann (natl .j : Die Verhandlungen , die wir zu
führen haben , sind keine erfreulichen. Sie sind von Jahr zu Jahr
unerfreulicher geworden. Das ergab sich aus der Finanzlage , die
eben auch hier hereinspielt . Wenn man der Volksvertretung den
Vorwurf machen will , datz sie es bezüglich der Wünsche hinsichtlichdes Betriebes und des Verkehrs am guten Wiüeu fehlen lasse, so istdas ein unbegründeter Vorwurf . Wir haben eine Reihe von Be¬
schlüssen gefaßt bezüglich verschiedener Gesetze und anderer Vorlagenaus denen wir die Konsequenzen der Verhältnisse zogen. Daraus
kann man der Kammer keinen Vorwurf machen . Wenn wir an die
Rechnmrgscrgrbnisse herantrete », so müssen wir sie unter verschiedene»

Kadisüse Kresse .
Gesichtspunkten beurteile » . Betrachten wir die Zahlen genau , er¬kennen wir . datz sie auch eine andere Sprache reden, als nur sie des
Niedergangs unserer Eisenbahnen . Die Einnahmen sind gestiegen bis
zum Jahre 1907 , dann gingen sie zurück und erst 1909 trat wiedereine Besserung ein . In den Jahren 1907 und 08 trat eine Stockungin der Entwickelung der Einnahmen ein . Die Jahre 1907/08 warendm des wirtschaftlichen Rückgangs: sie mutzte » auf unsere Eisendahn -
verhülrnisse einwirken und in ihnen liegt auch die Ursache des Rück¬
gangs . Von einer halben Million Mehrausgaben oder Ersparnissekann das Leben und Sterben unserer Lahnen nicht abhängen . Die
Verhältnisse unserer Bahnen stehen in engstem Zusammenhangs mit
unserem volkswirtschaftlichen Leben. Wenn wir zu einem pessimisti¬
schen Urteil kommen , so hängt das zusammen mit dem Matz unseresVertrauens in die wirtschaftliche Enrwickeluug unseres Voltes . Ichhabe in die Kraft , die Intelligenz und moralische Art unseres Volkes
so großes Vertrauen , datz ich an seiner Zukunft nicht verzweifeln kann.Weil ich dieses Vertrauen zur wirtschaftlichen Entwickelung unseresVolkes habe, kann ich nicht den Pessimismus teilen , der da und dortin der Beurteilung der Verhältnisse hervortritt . Die Ausgabe « sindallerdings in erheblichem Mage gestiegen. Wir können aber die
Dinge nicht vollständig beurteilen , ehe wir sie nicht bis in das
Kleinste kennen. Deshalb kann ich mich der allgemeinen Kritik des
Abg. Kolb nicht anschlietzsn . Aber auch ich kann mich dem Eindrücke
nicht verschließen, datz in der Einheitlichkeit unserer Eisenbahnver -
waltung mehr getan werden sollte, und datz unerwünschte Dinge vor¬
gekommen sind . die unüberlegt waren und besser unterblieben wären .Unsere Eisenbahnfragen haben eine ruhige Entwickelung genommen,bis zu zwei Ereignissen : zur Einführung des Kilometerheftes unddem Bau der großen Bahnhöfe . Diese Angelegenheiten find ver¬
schiedentlich beurteilt wurden , lieber .

Die Frage der Tarifpolitik
entscheiden die Zahlen über die Erötze der Bahnen . Die preußisch -
hessischen Bahnen sind 20 mal länger als die badischen,' außerdemsind wir noch von anderen Bahnen umgeben. Darin liegt für uns ein
grotzer Zwang . Selbständig Vorgehen für uns allein , heißt die Kon¬
kurrenz anfnehmen mit allen , die um uns hrrumliegen . Dies würdeeintreten . wenn wir das

Kilometerheft eiuführe »
wollten . Wir können eine selbständige Tarifpolitik « kcht treiben ,da uns die Tarifpolitik der um uns liegenden Staaten aufgezwun¬
gen würde . Der Gedanke der Reichseifenbahnen ist gewiß ein guter ,seine Ausführbarkeit ist aber heute nicht mehr möglich , nach der Aus¬
gestaltung der Eisenbahnverhältnisse in Preußen . Wir müssendaher andere Wege gehen. Eine Eisenbahngemeinschaft, wie die
preußisch -hessische , kann uns nicht locken, nach dem, was wir von der¬
selben wissen . Dazu find wir nicht zu haben und wir werden uns
nicht in diese Löwenhöhle begeben. (Sehr richtig links .)

Eine süddeutsche Eisenbahngemeinschaft
ist auch nicht möglich . Dagegen ist es möglich , auf dem Wege der
Verträge eine Eisenbahngemeinschaft fertig zu bringen in den Gren¬
zen . die möglich sind . Es lassen sich hier drei Wege gehen, die der
Tarifreform , Wagengemeinschaft, und Tarifgemeinschast. Mit der
Verständigungspolitik , wie sie jetzt eingeschlagen worden ist , vertragen
sich keine Sondermatzregeln wie das Kilometerheft und auch nicht die
gesetzliche Festlegung der Tarise . Wenn jetzt , wo wir in einen Ver-
tragszustand eintreten . sich Schwierigkeiten ergeben, so liegt der
Schlüssel hierzu an der 4. Wagenklasse. Der Abg. Kolb hat sich ein¬
gehend über das Bedürfnis billiger Tarife geäußert . Ich möchte da¬
rauf Hinweisen , datz die Grundstimmung gerade in dieser Frage eine
wesentlich andere geworden ist. Dem Gedanken, daß eine angemessene
Verbilligung der Tarife den Verkehr und die Einnahmen steigern,kann ich nicht folgen . Der Abg. Kolb wünscht , wie es scheint , die Be¬
förderung der Personen nach dem Lebendgewicht. (Heiterkeit .) Wiedenkt stch der Abg. Kolb die Sache. Er könnte sich einen Kollegendes Hauses ja als Beispiel herausgreifen . (Große Heiterkeit .) Inseiner gestrigen Erklärung hat der Staatsminister die staatsrechtliche
Frage in den Vordergrund gerückt . Es mutz darauf hingewiesenwerden, datz die Regierung vor 4 Jahren bei der Tarifreform die
Volksvertretung an ihrer Verantwortung teilnehmen ließ . Sie hatdi« Verantwortung nicht auf die Kammer abgewälzt , aber sie hatmit ihr geteilt . Das ist eine Tatsache. Wesentlich für die Zustim¬
mung zur Tarifresorm war die Zusage der Einsührung der be¬
schleunigten Personenzüge. Das ist unser Standpunkt : die Generak-
direktion war sich dieser Situation wohl bewußt , deshalb verschaffte
sie sich die Deckung durch den Staatsininister . Sonst hätte diese
Deckung gar keinen Sinn . Wie schon gesagt, können wir nach der
Art der Staatsbahnwagengemeinschast weitere Verständigungen her¬beiführen . Das muß aber geschehen unter

Aufrechterhaltung unserer Selbständigkeit .
Wir sind stolz auf das , was unser Volk aus sich und seiner Kraft her¬aus in seinen Eisenbahnen geschaffen hat . Wir find auch stolz aufdie Tüchtigkeit unseres gesamten Eisenbahnpersonals . die zeigt, datzbei uns alles wohl ist . Bei dem Ban neuer Eisenbahnen lasse» wir
uns stets von volkswirtschaftlichen Rücksichten leften . Manche Lan¬
desteile besitzen heute noch keine Bahn . Wir sind uns der Pflicht
wohl bewußt , datz auch diese Landesteile eine Bahn erhalten müssen .
Bedauerlicherweise ist in dieser Beziehung im gegenwärtigen Budget
fast nichts geschehen. Das badische Volk hat für seine Bahnen schonviele Opfer gebracht. Es besitzt die Einsicht, auch in Zukunft gernedie Opfer zu bringen , welche nötig sind . (Beifall bei den Natlib .)

Miniftcr Frhr . von Marsch all . Die gegenwärtigen Ver¬
handlungen stehen ganz unter dem Eindruck der ungünstigen Finanz¬
lage, in der wir uns befinden. Der Rückgang in den Eisenbahnern -
nahmen ist ans die ungünstige wirtschaftliche Konjunktur znrückzu-
führen . Auch dürfen wir uns nicht verhehlen , daß die Rentabilität
eine bessere sein könnten, wenn wir nicht zu

viele unrentable Nebenbahnen
hätten . Sie zehren an den Einnahmen der rentablen Linien . Damit
will ich nicht sagen, datz wir von der Erbauung weiterer Bahnen ab-
sehen . Ich hoffe , daß bald die Zeit kommt, in der wir den Ver¬
pflichtungen Nachkommen können, die Landesteile mit einer Bahn zu
versehen, die diese Wohltat noch nicht besitzen . Aber dazu jpufo man
uns Zeit lassen . Bezüglich der Rentabilität unserer Bahnen ist auch
zu beachten, datz infolge der Ansprüche des Publikums der Aufwand
sich gesteigert hat . Es ist heute keine Frage , datz der Personenverkehr
auf Kosten des Güterverkehrs zehrt . Bei dem Zweipfennigtarif
kommen wir nicht auf unsere Betriebskosten . Darüber mutz das Pub¬
likum aufgeklärt werden, um ihm zu zeigen, auf welche Kosten seine
Wünsche erfüllt werden können. Bei der gegebenen Situation
mutzten wir uns die Frage vorlegen , wie die Einnahmen aus dem
Personenverkehr gedeckt werden können . In der dem Landtage über¬
reichten Denkschrift sind unsere diesbezüglichen Vorschläge niederge¬
legt . Wenn wir

die 4. Wagenklasfe adoptieren
werden wir uns in Uebereinstimmung mit dem größten Teile des
übrigen Deutschland befinden.

Wir haben die Staatsbahnwagengemeinschast eingegangen. Der
Weg zu weiterer Verständigung würde erleichtert werden, wenn die
ganze deutsche Eisenbahnpolitik auf eine einheitliche Grundlage ge¬
stellt werden könnte. Würden wir uns durch selbständiges Vorgehen,
einer schrankenlosen Konkurrenz aussetzen, wäre für uns nichts ge¬
wonnen. Wir können uns daher auch nicht zu einer Wiedereinführ¬
ung des Kilometerhestes entschließen. Auf die Tarifresorm haben wir
uns vor 4 Jahren eingelassen, weil wir uns nicht gegen die anderen
deutschen Staaten stellen tonnten . Der Grund , datz man uns deshalb
jetzt Vorwürfe mache, ist der, datz wir damals auf halbem Wege stehen
geblieben sind . Wir haben die 4. Klasse nicht angenommen , sondern
sind zu dem System 3H--Klasse mit dem 2 L -Tarif gekommen , war»

Nr . 202
eine erhebliche Abwanderung in diese Klasse zur Folge hakte. Hättetmii die 4 . Klasse , wäre die Frequenz der 3 . Klasse nicht erheblichrückgegangcn . HDi « Aufhebung der 1 . Klasse »
können wir nicht eintreten lassen , da wir darüber nicht allein zu ent,scheideri haben.

Es ist uns ei» Barwurf wegen der Einschränkung de- be,schleunigteil Personenzüge gemacht worden . Der Entschlich , diese 33t,schränkung eintreten zu lassen , ist, wie Sie schon gestern gehörthaben , uns nicht leicht geworden . Die Einschränkung trat ein.weil wir die Vcranwortung für den reich ciusgcstattrteu Fahr¬plan nichts mehr tragen konnten. Sic geschah "aber in einer Wem
datz die Interessen des reisenden Publikums nicht wesentlich tu ^

'
giert wurden .

Für die Anerkennung , die dem Eisenbahnperjonal ausgesprochenwurde , danke ich . Wir dürfen froh und dankbar sein , daß wir injden letzten Jahren vor ernsten Unfällen bewahrt wurden . D«zdanken wir der Tüchtigkeit und' der Pflichterfüllung unseres Per¬sonals .
Präsident R o h r h u r st : Es ist folgender Antrag der Abg^Kolb u . Een . eingegange» :

„Die Kammer beschließt , die Negierung wird aufgeforderhin Verhandlungen einzutreten auf Einführung des Kilometer»Heftes für Eil - und Schnellzüge bei einem Preise für 1000 Kilo¬meter 3. Klasse von 23 Jl , für 1000 Kilometer 2 . Klasse noa .40 für 300 Kilometer 8. Klasse von 12 ,3i) für 300 Kilo¬meter 2. Klasse von 20 Jl . Die Kilometerheftr sollen übertrag¬bar sein."

Abg . Hummel (Blksp. ) : Es ist aus das Verhältnis in der Lest^uny unseres Staatsbalmwesens bingewiescn und es lind gegen de !«
'

jetzigen Zustand Bedenken vorgetragcn Ivorde » . Es darf gesagt wer/den, daß der Zustand des Dualismus , loie er heute zwischen ilUmi:ftcrium und Gcneraldncttion besteht , nicht der richtige ist und nie!,*---im wirtschaftlichen Interesse unseres Eisenbahnwesens liegt . Tr /heutige Zustand ist nur >.eine Erschwerung des Geschäftsgangcs . jEs, ist deshalb die Frage der Vereinfachung in der Leitung unser :^Eisenbahnwesens in ernste Betrachtung zu ziehen. sDer Redner kam sodann auf i
die Zustände der S ch w a r z w a l d b a h » !

und auf eine in Triberg abgehaltenc Versammlung von Interessenten !des Schwarzwaldbahnverkehrs zu sprechen . Tie Regierung bat derTon in jener,Versammlung und auch in der Eingabe , welche dieseldcjmit ihren Wünschen an die Regierung richtete, nicht für den rechte»gehalten und sich darüber beklagt. Der Ton in jener Versammln,, >iund in der Eingabe ivar nur das Echo aus die Uebersütterung m-rKanzlcitrost mit dem mau die Wünsche des Schwarzwalds seit Jahre »abgespeist hat . Die Eisenbakmverwaltung hat aus dieser Bahn nicht 'das gemacht , >oas man im Interesse des Schwarzwalds hätte mafekönnen . Die Regierung hat schon aus wirtschaftlichen Gründen Au -:laß - Alles zu tun , den Verkehr zu fördern . Es hat sich im Laufe derDebatte die Regierung zu der Abschaffung eines Teiles der bc-sfchlcnuigtcn Personenzüge geäußert und der Herr Staatsminiiuck ;rollte dabei die Rechtsfrage ans . Er meinte , die Kommission habrjkein Recht solche Beschlüsse zu fassen , wie es geschehen ist . Wenn wirdein Herrn Minister keinen Gefallen damit erweisen , können wir bk '
Beschlüsse auch dem Hause unterbreiten . Die Antworten der Regier¬ung waren übrigens nicht befriedigend. Es handelt sich darum , oüein Versprechen gehalten wird oder nicht. Es hat sich vor 4 Jahre »um eine glatte Zusage der Regierung gehandelt . Tatsache ist, daß dieRegierung Versprechungen machte , um die Zustimmung des Landtagszu einer bestimmtcu Maßnahme zu erlangen , daß sie aber diesesVerspreche » nicht so eingehakten hat , wie es härte geschehen müssen:Den Vorschlägen der Negierung aus Erhöhung der Einnahmen ausdem Personenverkehr können die zustimmen, welche sich auf den Bodeqder Tarifresorm gestellt haben. Wir

lehnen die 4 . Klasse ab
und mit uns das badische Volk , das diese Klasse nach preußische :»Muster nicht will. Wenn der Herr Minister meint , der Personenver¬kehr zehre am Güterverkehr , so ziehe er doch daraus die Konseguenzund hebe den Personenvcrtehr auf . Die wirtschaftliche Bedeutungdes Personenverkehrs und des Eisenbahnverkehrs überhaupt wird nichterschöpft , daß man sagt, dieser Verkehr muß unter allen Umständenden Aufwand tragen . Wir wolle » eine Vereinfachung der Tarifver -
Imltnisse und die Einführung des Kilometerheftes . Wir wollen beiunseren! Eisenbahnwesen die Durchführung wirtschaftlicher Grund¬sätze bei einer fortschrittlichen Eiscnbal,»Politik. Mit den Wirtschaft »licheu Grundsätzen können wir die Einführung der 4. Wagenklasse undähnlicher Maßnahmen nicht vereinbaren . Eine Mehrheit für die Auf-i
fassung unserer Eifenbahnpolitik haben wir hier im Hause nicht . Wirmüssen daher mit verschränkten Armen zm'ehen . was die Mehrheit derStammet und die Regierung tut .Darnach wurde die Sitzung geschlossen.Nächste Sitzung : Mittlvoch 9 Uhr.

Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie r.. Hydrogr . jvom 3 . Mai . i
Hoher Druck lagert noch im Westen Europas , doch hat er seit ge¬

stern abgenor , neu und zugleich hat er sich vor einer südlich von Is -
landerschienenen Depression zurückweichend . etwas »ach Süden aus
die Biscayasee verlegt : dagegen hat sich das Depressionsgebiet über
Süd - und Südosteuropa , das ein wohlausgebildstes Minimum über
Ungarn enthält , erheblich vertieft . Unter seiner Einwirkung hält in
Deutschland das trübe , kühle, regnerische Wetter an . Eine wesent¬
liche Aenderung der Luftdruckverteiluiig uitd damit der Wetterlage :
ist zunächst nicht erwarten .

Witteruiigsoeobochtnnge« Ser Meteoralog . Stativ » Karlsruhe

Mai
ÖatööuTherm.

in c .
Kbfot .
geudii. Fruchtig!«»

in Stoj . SÖiitu Himuie »

Nachts 9“ 11. 749.8 6.6 6.5 90 NW Regen
Mrgs. 7“ 11. 750 .4 6.0 6.1 83
Mitt. 2“ U. 749 .1 12 .8 5 .3 50 WNW bedeckt

Höchste Temperatur am 2. Mar 10.5 ; niedrigste in der
darauffolgende » Nacht 4,0,_ _ .

Metternachrtchte » ans dem Süden von , Z . Mai früh :
Lugano halbbcdcckt 12 °, Biarritz bedeckt 11 °, Coruua bedeckt 11 °
Perpignan Regen 10°, Nizza wolkig 10 °, Triest heiter 13 °, Floren;
bedeckt 12 ° Nom bedeckt 11 ', Brindisi wolkig 14 ° Horta (Azoren)
wolkig 14 °.

Schiffsnachrichten des Norddeutsche « Lloyd.
Miiget . durch Passagebüro v . Fr . Kern Karlsruhe , Karlsriedrichstr . 22

~~ Breme» , 3 . Mai . Augetommcu am 30. April : „ Erlangen " i »
Santos : am 1. Mai : ..Borkum" in Barmen : am 2. : „ Helgoland ' >»
Antwerpen. „ Kleist " in Genna , „ Schwaben" in , Bremen , . Pr .
Oskar " in Montreal , „Prinz Heinrich" in^ Marseille : am . w :
„Kronprinzessin Cecilie" in Bremerhaven . Passert am 2. : „ (incßcu
St . Vincent , „ Kassel " Dover , „Westfalen" Periui . Abgegangeu a«
1 . : „ fOorf " von Algier : am 2 . : „KöniguiItouise " von Neapel. „ Prinz .
Irene " von Gibraltar , „ Sepblitz" von Suez .

Wenn ihre Kräfte erschöpft sind, gsüSSS ;
ÄKÄSnlnt Raplmel-Wein. KSS
der Ernährung günstigerbeeinfluht und die Hebung der Kräfte mehr ^
fördert, als dieser französische Krankenwein. „St . Raphael -Wein ist
ein edlerNaiurwein , ein natürlichesHeilmittel, das Arzte von Weltruf 9 |
täglich verordnen und empfehlen. In allen Apotheken und Drogerien t
erhältlich . M . 4 — per Flasche . Man verlange Broschüre von der |
Generalvertretung Fr . Th . Bergt jr .» Leipzig. '

» Httisholz 6e' “ iund Kurhaus J ■ • • ■VI / Via * lPoit u. Omniburi ^
AltberLhmke Quelle. Sool- und Schwefel-Bäder . Ruhige Lage inmittr» »

henlicher Taimenwälder . Prachtvolles Alpenpanorama . Konrsort . j
Prospekte durch «**a. E. Probst, Propr,
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Nur 50 Pfg . das Los ! BSffh

vwi * » Mii/i ■ a m^
Eichung weher II . Mai . ( '•c~-amt\vi>ri

HOOO
llaupteewiiiii

4000
1263 Cieniniie

■7 000
Offenburger Los© tk 1 RAUl .

Gcsmntwert

V
KIaschinsnssiiriftliciie j

EFUiBlfaifigungEn
aller Art

Hans IMnger ,
j KirfMuhe u I ‘. TVieiaudtfttr. 1*>. j

(.
' k'.'t .01er »ödst Vi>: '

koimoemion mascbinenschriftl.
| Arbeiten . — Litfterunsr nach aus¬wärts. — 3111$' er u . l ’reisan^Rbot^ 1zu Diensten. — Verschwiegenheit I

- .. ht .'' . — Die Preise sind billigst i
Anfertigung schnellstens,
ührnog pt 'Qlirh

h ’.fr lind «■niber. -iyiö I

30000 Mk .
Kicluine sieher 11 . .( uns 19 ( 0 .Für beide Lotterien auE 10 Ex>se 1 Freilos . Porto und Liste je 25 Pfg.Obige lj<we empliehit l .eit . - rntemelimer 4233a .7.4

Strassburg i . E .,
107

ui>jg« empiiemt iA.nt . - i iiiemeiimerJ. Stürmer, str
L
aÄ

und alle Losverkaufsfellen .
Tn Karlsruhe : Carl Göfz , Hebelstrasse 11,15 . Ciebr .( «öhringrer , Kaiserstrasse 60 .

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Tchntivorrichtungen gegen Truck von Hühner¬augen und hsrvorstehcnden Ballen . 2300-'
Bedienung auch außer dem Haus. Telephon-Ruf 1339.Wilh . Oschwald ,

Kronenstraße 31, 2 . Stock , neben Gebrüder Hensel .

nicht fettende ffsutvremv für Damen mit bleichem Teint .
„ Bosadcrma “ erzeugt in wenigen Augenblicken rosigeWangen . Preis per Tube Mk . 1 .— , Nachnahme Mk . 1 .50 franko .
Hm Bieler , ParfümerieSiandlung,

Karlsruhe , Kaiserstratze 223 . 5719̂

Gegen

KopFschappen

Flasche Mk . 1 .85

P
Gegerv

aaraa sfa 11

v>f< m

0" BRAUEs-_
KfflttAARWS

u. Mk . 3 .70 .

Dh Dralles O
ßi rken - fjaaribasser £

Wirkung unübertroffen .

• • •
Kistenfabrik Reichenbach bei

V Ettlingenmit Dampf- und Motorbetrieb — eigenes Sägewerk .s» n Siitfii uiiö Scripnfiücilellc «S-jeder Art

2094a .»
Berechnung .

Gregor Anderer $ Söhne.

Carola
reinigen dieNieren.

2ur frühjahrskur trinken Sic bei Stöi
rungm der Mcrenkunklionen und der
narnorgane, Lleinlciden und Sicht lägt
nch frühmorgens 1 fl. carola- treibMeNe; l0flzfchengenügen>umLievom
erfolg zu überzeugen , fragen Sie Ihrentransarztt ln allen Apotheken u. Hess,
MmeralwaUrhandlungen erhältlich2423a

12.9
^ -^ -" ^ Talwanergrohhandlung Or. Kux & Finner , Hirtel 30,-?.0> joinic im eigenen Depot Kartsruhc -Mühlvurg A . Müller,^ wllisn . 42 . Telephon 1232 . Literatur u . neueste^-runuenichrift durch Carolabad A.-G . . blavvoltsweiler tSüdvogefe» ).

BüT Ge d ? E
d )t ^ lcm

rf
n ' reell, dis-u* uciuiiet u . ichnell. verleibt zuZaß'S. Sinsen , auch ge«. Ratenzhlg'irgrb. c, A. Winlder . Berlin 7o ,

Wegen Umzug billig zu verkaufe » :
1 Spiegelschrant . 2 Betten , Nacht¬

tisch . Walchkommod« . Diwan .
Die Sachen sind neu . B19421 .2 .2

ttaiicrstr . 133 , 1 Tr . ! kS .. Eing .
Ärcuzstrajje .

Amalienftr. 18. Telephon 724
empfiehlt sich zur Nebernahme
sämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern ab. Systeme. — Zur
gründlichen Reinigung u . In¬
standsetzung jetzt beste Gelegen¬
heit . Emaillierung Vernickel¬
ung. — Reue Pneumatiks u .
Zubehörteile allerdiüigst. —
Freilauf -Einrichtung fi-r alle
Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt u . wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt .

Wie Neu
wird jeder bei mir

gewaschene und ge¬
bügelte

Preis für den ganzen Anzug
Mk . 2.20

„ „ die Jacke . . . „ 1 .—
„ „ „ Hose . . . „ — .80
„ „ „ M' sste . . . — .40
>, „ den Mantel . . . „ 2.50

Sporljacken . . Mk. — .80 bis 1 .—
Sportmützen . Mk . — .50
(Die Sachen werden unentgeltlich

abgeholt und wieder zugestellt.)

Dampf - Waschanstalt
August Pfützner

Karlsruhe
Rüppurrerftraße 35. ■

5253 Filialen : 10.3
Karlsruhes Karlstraße27.

„ Schützenstraße 48.
Durlach : Hauptstraße 46.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu-u.- Frauenkleider . Stiefel . Uhren,Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬ten. ganze -dauShaltungen . sowieeinzelne Mödelstiicke und zahlehierfür , weil das größte Geschäft,mehr wie jede Konkurrenz. Gell .Offerten erbittet 2167*
An- u. Berkaussgefchast
Tel . 2015 . Markgrafeuftr . 22 .

tDamenhiite ^
^ werden chic u . elegant garniert ►
J ältere modernifkeet . Großes ^
^ Lager in Hüten u . allen Putz - Z
■4 Artikeln . Billige Preise . su1 *

p .
^ E . E . Lassmann, Kaiserstr. 235 , ►
^ (früh . Herrenstr . 48, IL) ^
KTvvrvr ▼ ▼ TTVYTT TTTTB

MhreisclSvMlhheriie
_ sind anerkannt die

besten im braten ,dackeu und kochen
Fabrik u. Lager

Herrenstr. 44.
Tel . 2071.

Dielen, «!'
gebraucht , für Werkstätte und
Scheunenbadeu , Werkbänke rc. sehr
gut geeiguct , sind billig zuvcrkaufen .

Zu erfragen Ritterstr . 13—17,Eingang Fabrikgebäude . 5397

Theater.
Wir haben per sofort einige gut -

gehellde Kinematographen -Theater
zu verkaufen . 5727*

Auskunft erteilt : Film -Zentrale
„MunduS " G . m . b . H ., Ecke Äaifer -

Paffage u . Akademiestraße 31 .

Phönomobil ,
in bestem Zustand , —̂ von Hilter ,
Zittau — 6 HP . , Zweisitzer , tadel¬
loser Bergsteiger , ganz geringer
Benzin - Verbrauch , mit sämtlich .
Zubehör für nur 1200 JL zu ver -
taufcu . Interessenten wollen sichunter 8 . H . 2642 an Rudolf Moffe,Stuttgart , wenden ._ 4148a

Sil&. BesteckKnstm
für 18 Personen , ca . 6 Kilo schwer
au 'Silber , billigst umständehalber
wegzuaeben . Zu ersr . od. Off . unt .Nr . 4208a an die Expedition der
„Bad . Presse ". 3.3

Rennen
in Jahresfrist zu gewinnet , war bisher keinem Reifen
vereönnt . — Nur der

2425a

PNEUMATIC
vollbrachte diese Rekordleistung, denn er gewann das
Sechstage - Rcniien . . . Berlin 1909
Seehstage . Rennen . . . Berlin 1910
Sechstage -Rennen . . . . Kiel 1910
io überlegener Weis«.

Conttnenläi -Mcltfiiic - «ui üutta*Prta -&D„ Haonorer.

| gunimnauHBflBBaiBinnuuH

Parkett - i
B ■ Ä Ä Damit behandelte Böden S

können naß gewischt wer - >
den. ohne daß sich Flecken Bbilden und der Glanz ver- ,= toten geht. . .-— ■

B Sein Staub ! I
Kein Geruch !
Keine Glätte! f

Große Ausgiebigkeit!
Parkett -Seife
- Marke Rose -
bestes, einfachstes und
billigstes Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden . Vollster
Ersatz für Stahlspäne und
- Terpentinöl. -
Kein Staub ! .. Leichte
Arbeit ! .. Raturhelle
^ Böden ! .. ..
Zu haben in den durch

Plakate kenntlichen
Geschäften .

5odenwich3e
für Parkett, Linoleum ,

Gestrichene Böden .

imncim

Fabrikanten : BereinigteFarben » und
Lackfabrikeu G. m. b . H . vormals

ra « MM » „ Bm »

Kreuzbrannen, FerdiBaodsbrunnen
Fettsucht , Haemorr ]widen , Magenleiden ,Cbron . Darmträgheit , Frauenleiden .

RüMsqueIIe : K ?s!k
Gicht, Chron . Katarrhe
der Hamwege , Nieren -
und Blasenleiden .

Aß *

^
\ KV

Marienbader
echtes Brunnen -Salz,

Brunnen -Pastillen.
Broschüren durch Mineralwasser -

Versendung . 1652*
Zu haben in alten Apotheken , Drogerien und

Mineralwasserhandfungen .

Gentner ’s
Veilchen-

erfreut sidi deshalb so großer Beliebtheit,weil jedes Paket eine wirklich schöne undbrauchbare Geschenkbeilageenthält. — Dameine Packung vielfach nachgeahmtwird , so kann man sich vor Schadennur dadurch schützen, daß man genauauf den Namen »Goldperle* undSchutzmarke »Kaminfeger- achtet.
AlleinigerFabrikant:

Carl Gentner
Göppingen.

1401a

Bestellen Sie

beiWilh.Schubert , taerei, Freiburgi . fi.
ein Postkistchen 1664a*

Echtes Schwarzwälder kirfchwafser
<2 Flaschen Mk . 7.20 frko. Nachnahme .)

Es wird nur aaranticrt echtes Erzeugnis versandt . <0K.

Wirtschafts -
Verkauf *

Wirtschaft cm großem Fabrik »
platze mit 40—50000 Liier Bier -
versckleiß wird sofort bei 4000 Mk .
Anzahlung u . günstigen Zahlungenverkauft . Schönstes und erstes Ge¬
schäft am Platze mit großem Ver -
einsfaal . Näheres unter Betour -
marke . 4306a .2 .2

Geistngen lBaden!.
Hl . Seitz .

Geschastshaus -Berkauf.
SSkgen Todesfall ist in einem

Industrie -Ort mit 3000 Eimu .des Bad . Schwarzwatdes , ein 4 -
stöL Haus mit etwas Feld um
den Preis von 36000 JL bei 12000
M Anzahlung zu verkaufen . An
demselben wurde seit Jahren ein «
Eiscnhandlung mit bestem Erfolg
betrieben , die einzige Eisenhand -
lung am Platz . Tücht . Kaufmann
wäre Gelegenheit geboten zu
guter Existenz . Offerten unter
Ar . 4297a cm die Exp . der J &ao .
Preffe " zur Weiterbeförderung .

8rWre§ KesttzlMl.
gelegen in Altdorf bei Molsheim ,an der Bezirksstraße nach Straß¬
burg , mit großem Hof , Scheune ,
geräumigen Stallungen (Platz für60 Stück Rindviehs nebst großem
Garten und Ackerland um das Gut
herum , das ganze 64 a, zusammen
zu verkaufen oder zu verpachten .
Käufer oder Pächter hätte Gele¬
genheit , noch zirka 4 ha Ackerland ,sowie Reben , Wiesen und Wald zuerwerben . Für nähere Auskunft
wende man sich cm Herrn Salomon
Blum , Großgütcrhandlung in
Rosheim oder an Herrn Notar :
Johaentges in Moksheim , Unter -
Elsaß _̂ 4262a

Für Flaschner u.
Installateur !

Wegen Todesfall verkaufe ich daS
eiuzige Geschäft am Platze mit Gü¬tern u . Inventar unter günstigen
Zahlungen . Näheres unter Retour¬
marke . 43678 .2 .2

Geistngcpi (Baden) .
« Seil * .

Schöne Billa
(Landhaus)

mit 5—6 Zimmern , Küche u . reich¬
lichem Zubehör , mit fein angelegtemObst - , Gemüse - u . Ziergarten , sowie
anschließendem Weinberg ist Ver¬
hältnisse halber billig zu verkaufen .Das ganze Anwesen mißt 3200 <jmund bat zirka 150 ' tragbare , edle
Obstbäume . Dasselbe liegt bcr
einen ! ruhigen , etwas hochgelegenenOrte in der Nähe Heidelbergsund ist für einen pens . Beamten
sehr geeignet .

Wo sagt unter Nr . 8880a die
Expedition der „ Bad . Presse " . 10 .5

Zu verkaufen ov.
zu verpachten.

Eine erste Ochsenmetzgereimit Wurstlerei in einer Frem -
dcnstadt am Bodensee ist sof .unter ganz günstigen Beding -
luigen zu verkaufen od . zu ver¬
pachten . Näh . Auskunft erteilt
Fr . Tiirrhammer . Ltegen-

schaftsburean ,
ilsnstanz , Döbelestr . 4.

Ken ^ inmotor ,
4—6 HP ., Benz , sowie 6—8 Rfür Benzin u . Lauggas , hat untGarantie , billig abzugebeu ,

B15650 Garwirstn 10.
* ' .
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NF I N T E
Grösste Auswahl inSandalen Turnschuhe

schwarz u. farbig .
a

Art 9345. Brauner
eleganter Herren
Stiefel , ohne bmennaht
amerik. Hinterriemen,
elegante Form

9 90 ^ ^ SchwapzBP
moderner

W Herrenstiefel
mit

Lackkappe , ( lll

Art 8109 . Brauner
t3icTreaiix -l >'amen >

Stiefel , Derbvschniti ,
grosse Oesen, geschweifter

Besatz , Lackkappe

Art . Tock
Herren - und

Damenstiefel
in hreiter u. schlanker
Form mit und ohne
Lackkappe in schwarz
und farhig , Goodyear

Welt

ScimapzBP
Cherreaux -
1>» mens tiefe !
Derbyschnitt ,
sehweifter AA
Besatz , y M 610elegante
Form

Paar

Kinder¬
stiefel

in rationellen breiten
Formen in allen Preis¬

lagen.
Hausschuhe

Spezial -Schuhhaus
Karlsruhe ,
Kaiserstr . 118.

Versteigerungs-Zurücknahme .
Tie für morgen Mittwoch nachmittag halb 3 Nhr angesebte

Versteigerung fällt aus . Bl9721
I > . ( wutmanu , Auktionsgeschäst, " gS

Können tanzen ?
Wollen Sie ohne Lehrer in wenigen Stunden sämtliche

modernen Rund - und Gruppentänze lernen , das; Sie sich aus
jedem Vergnügen zwanglos bewegen können, so beziehen Sie
das Tanzlehrbuch zum Selbstunterricht von Balletmeister
( . Henry . Preis ML l .OO . Erfolg garantiert . 8981a

IV , A . Schwarzes Verlag , Dresden A 6 113 .

flRnr fertifit von 8 Büchlein je
-Mrt 1800 Gxpl . 14X20 ern 36
und 40 Seiten und zu welchem
PreiA ?

Offerten unt . Nr . B19746 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

^ Für Schneider !* 1
Schöner Heller Sitzplatz zu verm .

Amalienstr . 17. M, am Stesanspl .
Zwei gut erhaltene 6712 .3 .1

Fahrräder
( Herren - und Damenrad ) zu ver¬
lausen .
Simon , Miihlburg , Rheinstr . 107.

Seidenes Gesellschaftskleid
, (modernes , lila ), 2 mal getragen ,
Figur 44 bis 46 , zu verkaufen .
Geft . Offert , unter Nr . « 19745 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.
Ein Diwan SVÄ " '15
6707 Ludwig- Wilhelmstr . 19 , p . I .
Kananee wie neu , wird
nandpeC ) für nur 18 Mk .
verkauft . B19629.2 .1
_ Schützeustr . 53 , 2 . totod .

' Zu verkaufen : Schöner Kuchen -
rank 15 Mk .. Vertiko 32 Mk . . pol.
nffonnier24Mk ., kompl .Bett30M .

« 19710 Nblandstr . 12 , Part .
Schöner , guteryaltener Herd

billig zu verkaufen . « 19723 .2.1
Krouenstraste 17 a, 4 . tot . r .

Ich suche als ersten Beamten
einen tüchtigen, selbständigen

Buchhalter
(Lebensstellung). Branchekenntniffe
ev. nicht erforderlich . Schriftliche
Offerten erbeten . 4410a.3 .1

Lonis Kuppen heim ,
Gold - u . Silberwarenfabrik ,

Pforzheim .

Für einen Patentartikel , paffend
für jedes Bureau oder Kontor wird
ein tüchtiger 4387a.2 .2

V ertreter
für Karlsruhe oder auch f . Mittel -
Baden gesucht. Derselbe hätte
dann einen Verdienst von 4—5000
Mk . jährlich . Bedingung ist , dag
derselbeein paar hundert od. tausend
Mk . hat , oder aber Sicherheit stellen
kann . Offerten unt . D K 872 an
Daube & Co ., Pforzheim erb.
IO Mark täglich

verdienen Sie , spielend durch Ver¬
kauf eines ganz neuen Artikels .

Pötters & ( ürensenbach ,
Karte genügt ._ Hamburg R , 86.
Wer Stellung sucht
Neueste -Vakanzenpoft, Berlin 0 , 34.

Flotte

Junges Fräulein aus guter
Familie , welches mehrere Jahre
hier in ersten Geschäften als
Verkäuferin tätig war, findet in
feinemJuweliergeschäftper 1 . Juni
oder 1 . Juli dauernde Stellung .
Es wird auf gute Repräsentation
gesehen . Prima Zeugnisse und
Referenzen erforderlich . Offerten
mit Angabe bisheriger Tätigkeit
und Gehalteansprüchen unter
Nr . 67 03 an die Expedition der
„Bad . Presse“ erbeten .

Schneider -Gesuch.
Junger Arbeiter für dauernd g :

sucht. aWM Rudolfftr . 10 , III.

Stadt -Akquisiteur.
Für die Stadt Karlsruhe suchen wir speziell zur Bearbeitung

unserer Nebenbranchen der

W . M MMW and UMWW »
einen tüchtigen Akquisiteur zu engagieren , der neben den üblichen
Provisionen ein monatliches festes Gehalt und Tagesspesen bezieht und
dem gegebenen Falles auch Gelegenheit geboten wäre , sich im Außen¬
dienst auszubilden . 6717 .2 .1

AuHenn mb Münchener Feser 'VerjicheMgs -8esel!schil!l
GcMcral -Agi ' ntur Wetteiutetr . Ml.

. Bezirksleiter u . Vertreter
m . 500 .— Mk . eig . Kapitals , ge¬
schützten ff. Reklameartik . sow .
für neue Versich . in Bade« u.
Pfalz gesucht . Hoh. Verd. Pcn -

I sionürc, Annoucenakquisiteure
I h . Nebenkink. Diskret . ! Off. m.
I Ang. bish . Tätigk . in Vers, sub

F. 127 an den Jnvalidcndank
Frankfurt a . M . 4390a

Jüngerer

MR
gesucht. Nur solche mit tadellosen
Zeugnissen wollen sich melden unter
Nr . 6715 in der Expedition der
„Bad . Presse" .

K- chirä»Iei„ '°LEL '°
Restaurant „Eintracht ".

Karl - Friedrichstr . 30.

G Mädchen
. erhalten gute Stelle für hier

und auswärts . « 19716
Stellenbureau Geiger ,

Adlerstraße 15, I.

Gksllch .
Tüchtiges , braves Mäd¬

chen, nicht unter 35 Jah¬
ren , die in der guten
Küche , sowie im ganzen
übrigen Haushalt gut
bewandert ist « . Garten¬
arbeit versteht , « ach aus¬
wärts in Privatfamilie
gesucht. Offerte« mit Ge¬
haltsansprüchen u Zeug¬
nissen unter i385i
an die Expedition der
^Bad . Preffe " erd. -•*

Aushilfe .
Tuche für die Zeit vom 15 . Mai

bis 1 . Juli ein tüchtiges Mädchen ,das kochen kann u . die Hausarbeit
verrichtet . B19623
_ _ Jshntzruffe 8 , 1 . Stock.

Anständiges , mit
besseres junges MUlHyeNZ ^
nisten für die Hausarbeit soforr
gesucht bei hohem Ltchn und guter
Behandlung . 6626 .3.2
Dr . Kramer , Steia straffe 11.

jfftädeSien ,
das kochen kann, zu kleiner Familie
auf 15 . Mai gesucht . Näheres
B19690 Bunfenstr . 4. 2 . Stock .

Ei« junges Mädchen
zur Mithilfe in der Haushaltung ,
welches zu Hause schlafen kan« ,
gesucht. 6711 .2 .1

Karlstrahe 20 , 1 . Stock.

Mädchen gesucht
nach Landau i . Pfalz für alle Häusl.
Arbeiten , das schon gedient hat .
auf sofort oder 15. Mai zu Seiner
Familie fl Ämb ). Zu erfr .
6704 Kaiser-Allee 68 , 1 . St .

für nachmittags zum
Kindausfahren gesucht

« 19505 Waldstr . 50 , 3 Tr .. Hth.

Brave , fleißige Frau oder älteres
Mädchen zur Führung eines Sein .
Haushalts u . Wartung der kranken
Frau für sofort gesucht . Näheres
Rüppurrerftr, 7, 4. St ., rechts , voit
12—2 Uhr. « 19679

Braves Mädchen , das selbständig
rn Küche und Haushalt vorstehen
kann , zum 16 . Mai zu fl . Familie
bei gutem Lohn gesucht. Näheres
Karl-Friedrichstr.18, Lad. Iks .

Zu jungem Ehepaar wird ein
sauberes eheliches Mädchen auf
jogleich gesucht. Fri «denstr . 16,- - - -3. Stock links . Bl 9752 .2.1

Gesucht aus sofort, saubere , tüch-
tige Lauffrau für einige Stunden
bei Tages . « 19484

Gr . Mäher Weltzienstr. 35 , lll .
Einige tüchtige

l MIMI
sowie eine

Handstickerin
gesucht. 6655 .2 .2

Emmy Schoch,
Herrenstraffe 12.

7Wer Stellung sucht,
<3 ^ verlangt die „Deutsche

Bakanzettvoft " Efflingen76 . 322a

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein. 5299*

Dampfwasch- Anstatt Schorpp,
Spezial -Geschäft für Stärkwäsche

28 b Weftendftrahe 28 b.

Stell e n s t r c li e ii
Mellingen geintftl

Tüchtiger Kaufmann sucht die
Vertretung leistungsfähiger Firmen
der Papierwaren - Colonialwaren - ,
Lebensmittel - Branche, Konserven,
Speise - u . Maschinenöle, Waschprä¬
parate gegen Provision zu überneh¬
men für Karlsruhe u . die größeren
Plätze der Umgebung evtl , für ganz
Baden . Gesl. Angebote nebst Be¬
dingungen unt . Rr . B19264 an die
Expedit , der „ Bad . Presse" . 2 .2

Kräftiger Junge für Besorg¬
ungen abends auf 2—8 Stunden
gesucht. Kaiserstr . 82a , 3.St . , rechts .
Vorzustell. zwisch. 6—7llhr . « 19718

Für Ende Mai 'nach Krefeld ein
einfaches, gebildetes , evang.

Fräulein
zu 2 Kindern von 7 und 5 Jahren
gesucht. Dasselbe muh etwas Haus¬
arbeit , Nähen und Bügeln über¬
nehmen . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften u . Photographie erb . an

Frau De . Reinbold ,
z . Zt . Badeuweiler,Hotel Römerbad .

8rW.VnWIter,
! bilanzsicher, mit Sprachkennt -
I nisten , wünschtDsich zu ver¬
ändern . la Referenzen. Of¬
ferten unter Nr. « 19699 an
die Expedition der „Badischen I

! Presse" erbeten . 2.1

k U i lur toonntag mit -k | U UJ l tag von 2 Uhr ab
Aushilfe im Servieren . B19687
„Deutsche Eiche" , Augartenstr. 60.

8 Commis . 8
Junger Kaufmann , 27 I . a . , in

der Colonialwaren -Branche durch¬
aus bew . u . selbständ. Arbeiter ,
sucht p . I . Juli anderw . Stellung ,
als Comptoirist od . Exepdient.
Bewerber ist auch schon gereist u.
mit dem Besuch der Kundschaft
betraut . Ia Zeugnisse u . Referen¬
zen zu Diensten . Off . erb . u . Nr .
4295a a . d . Exp, d , „ Bad . Presse.

"

Ein Mädchen
für die Kaffeeküche per 15. Mai
gesucht. 6690 .2.1

Botel Grosse .

Kaufmännisch und juristisch geb.,
<! » sprachenkundiger Herr sucht täg¬
lich ab 4 Uhr

Nebenbeschäftigung
in oder außer dem Hause.

Offerten unter Nr . 6714 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .1

AÜr Bäcker !
Konditor , 27 Jahre alt , der auch

2 Jahre die Bäckerei gekernt hat ,
sucht bis 15 . Mai od. spät . Stellung
in einer Bäckerei, wo er auch nachts
Mitarbeiten würde . Off. bei . man
zu richten an Bl9668
Gl . Henne , Leovoldstr . Nr . 3.

Franz Feinmechanik .,
Haupts, in der Fabrikation von
Brillen usw. bewandert , sucht unter
bescheid . Anspr . Anstellung .

Offerten unter Nr . « 15909 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 5.4

Heiner u Maschinist,
gesetzten Alters , der mit Dampf¬
kessel . Maschinen, Deutz -Gas¬
motoren , sowie im elektr. Betrieb
für Licht - u . Kraftanlagen , in Be¬
dienung von Akkumulatoren und
Schalttafeln erfabren ist , sucht, ge¬
stützt auf gute Zeugnisse Anstell¬
ung. Stellesuchender ist im Stande
vorkommende Reparaturen selbst¬
ständig herzustellen. Beste Zeug¬
nisse stehen zur Verfügung .
. Offerten unter Nr . 6185 beför¬

dert die Exp. der „Bad . Preffe " .

•*'MiM*******MvMiMJ**5************* *•*
Suche f. m . Sohn , d . s . Lehre a .

Kaufmann beendet hat , alsb . pass.
teste u . bescheid. Anspr ., um sich

weiter auszubilden . Auch w . ders .
d . toteüe eines Schrcibgebilfen auf
irgend ein . Büro annetzmen. Gutes
Lehrzengnis vorh. Gerl . Off . erb.
u. « 19277 a . d . Ex . d . „Bad . Preffe .

"

Fräulein , 22 Jahre,
diplomiert in Paris , sucht Stellung

als Zuschneiderin
in Deutschland . 4371a.2.2

I » Haessler
25 nie desemnbes 25 . Pari « .

mit guten Zeug¬
nissen, incht sofort

oder bis 151 Stelle für Hotel oder
Restaurant . Offerten unter Rr .
B19736 an die Exposition der
^Dad . Preffe " erbeten .

Besseres gränlein
Mitte der 20er Jahre , von ange¬
nehmem Aeutzern, sucht Stellung
als Haushälterin bei best. Herrn ,
Witwer mit oder ohne Kind , am
liebsten Land oder Landstädtchen.
Offerten unter Rr . 4401a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Anständiges , einfaches Fräulein
sucht Stelle zum Servieren nach
auswärts . Offerten unter Rr .
B19659 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

Mädchen , fe -VÄ
Stellung zu Kinder oder als
Zimmermädchen . Nähere Auskunft
Bahnhofstraffe 48 , 2 . St . B19701

Zu vermieteA
Kaiser -Allee 41

ist ein schöner , großer Laven Utit
Wohnung auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. 5491*

Geschäftsräume.
100—120 qm in zwei Stockwerken

des Hinterhauses , Akademiestr. 20,Nelle Räume (Licht und Luft
von 2 Seiten ), mit elektr. Anschluß,Gas und Wasserleitung , zu jedem
Zweck geeignet , auf 1 . Juli 1910
eventl . früher , auch geteilt zu ver¬
mieten . Näher . Büro . 6143*

Werkstktte , "»*
geräumig , sofort oder später zu
vermieten . B15893

Näheres Schützenstr. 63, Kontor .

brbyrinzellstrche 24 , III.,
schöne 6 Zimmer - Wohnung mit
Zubehör per 1 . August zu vermieten '
6571* Zu erfragen Büro parterre '

Kriegstraße 93 , 2 . St.
ist eine Wohnung von 5—6 Zimm .
mit reich ! . Zubehör in herrschastl.
Hause auf sofort od. spät, zu berm.
Bi«,?.- .,«.» Näh . Äugustastr . 1l . I.
4 Zimirrerwshrmng
Kaiferallee 63, ger . 4 Zimmcr -

whnung mit Bad , samt Zubehör ,
auf 1 . Juli zu vermieten . B15867

Zu erfragen L Stock .

ze mm
Karl Vilhelmstratze, 5. Stock,

sehr schöne 3 Zimmerwohnnng
per b Juli zu vermieten .

Nah. Melanchthonstratze 2
im Bureau . 6519*
Neubau Gluckstr. 19,

nächst der Maxaubahnstr ., in gutem
Hause . 3 Zimmerwohnnnge » mit
Erker . Loggia. Bad . Speisekammer ,
Küche , großer Mansarde . Veranda
und allem Zubehör auf 1 . Mai oder
1 . Juli zu vermieten . Näheres
5450 * Mühlstr . 10, Tel . 1928 .

3 Zimmerwohnnng
schöne Helle , auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . B19722

Göthestr . 15«, 2 . St .

[ Zu vermieten
KarTeuitrasse 19 , III .

2 Zimmer u . Znbe - |
hör per 1 . Job ! .

| Kurrentirusee 19 , V. , I
2 Zimmer a . Zube - !
hör per sofort .

Kaiserstr . 57 , H. IV .
2 Zimmer u . Zube *
hör per sofort .

I Häh. Brauerei Sinner, I
3.1 Gritnwinlsel . 4M'

Marienstr.15 , Seitenbau
2 Zimmer und Küche nebst Keller
sofort od. später zu vermieten . Näh.
Sitzützenftr. 63 , i . Kont . B15892

Brauerstr . 17, in neuem Hause , 2
Stock , schöne 3 Zimmerwohnung
mit 2 Balkon u . Garten aus 1 . Juli
zu vermieten . Näh. Part . « 19694

Eisenbahnstr . 31 sind in neuer¬
bautem Hause, II . Stock , 3 Zim¬
mer mit Zubehör per sofort oder
1 . Juli zu vermieten . « 15866

Näh, int I . St . Telefon 2481 .
Estenweinstratze 24 ist im 2 . St
eine 3 Zimmerwohnnng (Vorder¬
haus ) u . eine 2 Zimmerwohnnng
(Hinterhaus ) p . 1 . Juli zu verm.
Näh . Vdhs. 1 . St . B 16060 .5 .4

Kaiserstr. 63, Vdhs. 4 Trepp , ist
eine schöne große 4 Zimmer¬
wohnung, Küche, Keller aus 1 .
Juli zu vermieten . Preis 480 JL
Näheres im Laden . 5173*

ttarlstr . 93 sind im Borderlwus 2
Wohnnngen von 2 und 3 ZimmerR
per 1 . Juli zu vermieten . Näheres~ uerüan , 2 . Stock . « 19714

Leopoldstr. 17 ist eine qccäutnige
4 Zimmerwohnnng , 2 Mansarden ,
2 Keller sofort oder spät« : zu ver¬
mieten . 'tiäb . Miri._ « 19682

Parfstraße 27 , eine Treppe hoch , in
schöner freier Lage, ohne vis -ä-
vis , sind 6 Zimmer m. Bad , Bai -
kon , Veranda , Fahrrad raum und
reichlichem Zubehör aus «»gleich
zu vermieien . 6053*
81äh. Hrrrenstr . 48, L im Büro .

Philippstratze 5 , 2 . Et ., ist eine
schöne 2 Zimmer - Wohnung, ^mit
Koch - « .Leuchtgas, sofort od . I . Jnni
zu vermieten . Nah. Part . B19702

^ cheffelftraffe59 schöne 3Zrmmer-
wohnnng zu vermieten. Näheres
daselbst 2. Stock . • « 13109

10.8 (£ . Wehrling .
Lchwanenstr. 21, I . St ., 8 Zimmer
mit Zubehör per 1 . Juni für
260 J ( zu vermieten . « 15526

Räh . : 3 . Stock daselbst .
Steinsir . 16 , Seitenbau , 8 . tot ., ist
eine 2 Zimmerwohnnng mit Zu-
behör auf 1 . Jnli an S . Familie
zu vermieten . Zu erfragen im
Seitenbau , 3. Stock . « 19689

NHIandstraße 1 ist im 4 . Stock eine
Wohnnng von 2 Zimmern » . Küche
ans 1. Juli zu vermiet . B16024.2 .2
Näh , im 3. St . l . od . Kriegftr . 190.

Borhoizstr . 3« . Neubau, sind zwei
Herrschaftswohnunge » mit 6
Zimmern und allem modernen
Komfort auf 1 . Juli oder später

vermieten . Näheres bei Fr .
Frey , Belfortstr. 7 , II . 6493

Zähringerftr . 30 ist im Hinterhaus ,
pari ., eine Wohnung von einem
groß . Zimmer u . Alkov , Küche u.
Keller sogleich zu vermieten . « *”**

Eine Wohnung ^ *
„

5Ä
2 Keller, Gas u . Wassereinrichtung
mit Garten u . Anteil am Speicher¬
raum , ist in Beiertheim, . Maria -
Alexandrastraffe , 13 . nächst der
Haltestelle der totratzenbahn auf
1 . Juli oder früher zu vermieten .
Zu erfragen von morgens 10 bis
mittags 2 Uhr daselbst. « 19508
ftaaef « Th in der neuerbauten
DagSfew . Wirtschaft z, Fried¬
richshof (beim Bahnhof ) ist eine
Wohnung v . 2 großen Zimmern,
Küche , Speicherkammer u . sonstigem
Zubehör alsbald zu vermieten . Näh.
dortselbst beim Wirt ._ 5676*

Salon- und Schlalzimmer,
elegant möbliert , mit Klavier , sind
in feinem , ruhigem Hause und
guter Lage zu vermieten .

Sotzhienstraffe 68 , parterre, bei
der Westendstratze. « 15719 .5 .5

Wohn - und Schlafzimmer , fein
möbl., in zentr . Lage, an einen ge-
bild . Herrn od . an 1—2 Schüler od .
Schülerinnen der höh . Lehranstalten
abzugeben . « 19649

Sophienftraffe 5 , 2 . Etage.
Ein schönes , gesundes « 15575

Sggr Zimmer "MS
ist sofort an eine stille und solide
Person zu verm . Näh . Philipp -
frroste 25 , V . , l . bei A . Fehrenbach. 4 .2

Bei alleinstehender Frau ist ein
schön möbliertes Zimmer an ein
anständ . Fräulein sofort zu ver¬
mieten , kein sep . Eing . « 19751

Blum enstra tze 8 1 , 1 Trepp e .
Schön möbl . Zimmer (Part . j ist

sofort zu vermieten . Auzufroaen
Kreuzstr 22 , Wein- u . Likörholg.

Einfach möbliertes Zimmer bill.
zu vermieten . B19687.2 .1

Körnerstr . 85 , 4 . St . rechts .
Bahnhofftr . 18 . Hths . 4 . « t . , ist
ein möbliertes Mansardenztmmer
an soliden Arbeiter sofort zu ver¬
mieten . Näb . das. 3. St . Bl9711

Bismarckstraste 31 , parterre , ist ein
einfach möbliertes Zimmer an ein
solides Fräulein oder jung . Herrn
sofort zu vermieten . B19704

Kronrnstr . 69 , 3 . Stock , ist ein
schön möbl . Zimmer zu verrniet .
Eingang separat ._ « 19662

Morgens» . 22, 5 . St . , ist ein Zim¬
mer für ein Fräulein sofort zu
vermieten . Preis 7»Mk . B19681

Philippstratze 5, parterre , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Gas so¬
fort zu vermieten ; ebenso ein
leeres Mansardenzimmer , separat ,
mit Keller, sofort zu verm . B19703

Weltzienstr. 21 . schön möbliertes
Zimmer , mit Pianino , zu ver¬
mieten . « 15210

Näb . III . St ., rechts.
Wilhelmstr . 8, 2 . Stock, ist ein gut
möbl. Zimmer , auf die Straße
geh ., in- der Nähe des Hauptbahn -
Hofs oder Ettlingerstraße sogleich
zu vermieten . « 19669 .2.1

Zähringerstraße 2, 3 . St ., einfach
möbl. Zimmer zu verm . B19670

Zähringerstratze 9 einfach möbliert .
Zimmer mit guter Pension sofort
zu vermieten . 3319261.5.3

Zähringerftr . 60 b, 2 Treppen hoch,
ist ein schön möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension sogleich od .
später zu vermieien ._ « 19717

Miet-Gesuche
Auf 1 . April 1911 zu mieten

gesucht :
3 Bureau ca . M qm.
Werkstatt ca. 60 qm,
Lagerräume ca. 100 qm.
Offerten unter Nr . 6709 an die

Exped. der „ Bad . Presse"
Schöne 2 Zimmerwohnnng mi?

Gas , Vdh . . für einzelne Dame ge¬
sucht . Offerten mit Preis unter
Nr . B19676 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

EttJngen
werden 2 möbl. Zimmer event. mit
Küche geincht . Off . unt . « 19725
an die Exved. der „ « ab . Preffe "
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» ist & Sick
Nachf.

Bedeutendstes Spezialbaus am
für Damen-Kontektion

m ndUB,

| j Kleider, 72 „. 98
I Binsen , ,£ £££* I975 . . 2450

weiss
Cheviot- Kostüme 45 u . 59 Mk.

Paletots 1975 u. 2650 Mk.
VOlle -Koeke in schwarz

hochelegante Neuheiten 26 ^
, 34 , 39 Mk .

Alpacca -Kostümrocke
g
n
rau

heTr’
.
“ - ri

.
ne

: 8^
. 12^

. 16^ Mk.

Rohseiden -

Kostüme , Jacken - uud Kussen-
Formen . . . . . 69, 89, HOMk .

■f Im Prinzess - und Russenformen , Cn rjn ng
—* * - • — e . » , reiz . Neuheiten u. halsfrei üZ , Ij u .

" ö i - k .

Kostümröcke . 26 50 « . 35
Staub - u . Reisemäntel

in 4cru, grau , lila, grün etc. , aller - 90 50 QfJ ICbeste Strapazier -Qualitäten , . . 1- 0 , U J , 43 Mk .

1975
, 26s0

, 34 m.IfnctÜlllB neueste Russen - u . Jackenformen , in' ” ■ ■ ■ weiss, dem , lila, frais« , grau .

| Gelegenheit 12.76 u . 16 .76^
V | nä fl am in Prinzess - u . Rassenform , reizende
■— Neuheiten , in ■weiss und farbig , mit Q igO QO QO h fiStickerei - und Klöppeleinsätzen . . , du , Ju , ZJ Mk.

ICOStUmrOCk © in weiss, ecru , lila, fraise gbO 075
^ 17 ^^ Mk .

Paletots u . Mäntel « wei» , ,vlu 1275
, 19 50

Mk.
^ ^ elegenheit

^^ ^ ^ 2 ^
76 ^J

Blusen , .
Wien

.
er

.
u“d Pkuenp

.
r £

:
tic

.
ke

.
rei

; iß75
, 2450 Mk.

6691

VI Aiflna . neueste Prinzess - und Rassen - OCfiO 0 (16 (1 Of>IVIeiaer , tbrm , halsfreie Pierriotkleider Z4 , 29 °
, 36

| Gelegenheit 14 .76 u . 19.78 |
I9lg | aam aparte Neuheiten mit Ein-
UlUSCIIj satz und Stickerei , halsfreie ggQ gJ5 J2 ?5 Jg75

Mk .

Mk.

Gelegenheit 4.28, 9.76 Mk. etc .
Pariser Handstickereiblusen .

Gelegenheit .
. Creponblusen.

Zurückgekehrt .
m Ch. Kühner-Herbst, Dentistin,
Telephon 1854 . » «,« .2 .1 Kaiserstr . 82 a .

DonaiiBSChingen Solbad .
-
. Luftkurort.

700 m 0 . d . M . Von Touristen und Kurgästen frequentiert wegen seiner
centralen Lage für Ausflüge in den Schwarzwald, seiner Sehenswürdigkeiten
( Museen , Park, Donauquelle , fürsti . fürstb . Brauerei , Gewerbehalle etc. Garten¬
stadt, Waldspaziergänge , Gondelfahrt , Fischerei Jagdgebiet des Kaisers . Hotels :
Schützen , Lamm, Schaller , Bären , Adler. Restaurants : Bahnhofresta .u13.tion,
Klett, Post etc. Auskunft : Verkehrsverein . 3650a .20 .1

SchönsterTeildes württ Schwarzwaldes.
Schnellzugstation : Frankfurt—Pfcnheün—Horh —Freidenstadt.
DV Altbewährte Thermalquellen 9 (1

_ bei Frauenkrankheiten , Rheumatismus , Nervenleiden,
Erkrankungen der Schleimhäute . — Prächtige Tannenwälder . —
- ——— . - Ideale Sommerfrieche . — ... -
Wohlgepflegte Waldwege, Kuranlagen , Lesesaal , Kurmusik, Arzt,
Apotheke, Hotels, Gasthöfe , Pensionen , Villen , Privatwohnungen .

Prospekte durch das Sladfechullheleeenamt .
Ausserdem versenden Spezial - Prospekte :

Oberes Bad , Besitzer : W. Deker ; Unteres Bad , Bes. : OscarKoch
Adler, Bes. : Ernst Schönlen; Hirsch, Bes. : Louis Jollasse ;Ochsen. Bes .: Gehr . Emendörfer; Sonne mit Dependance, Bes .: K . Hartmann.

Holbad Jagstfeld am Neckar.
©iätlfie Sole . Prachtvolle Aussicht ins Neckartal. Großer , parkartigerGarten . Scköner Laub- und Tannenwald in 5 Min . zu erreichen.Beste Verpflegung bei billigen Preisen . 4394a.3 .1Prospekte gratis durch Frau A . Ilräunlnger , Witwe . Telephon Nr . 3.

Prlvat -Heilanstalt „Frieiheim “
Ziblschlacht s ^ ÄSScliweiz
in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden. Nach den modernsten Anforderungen erweitert und * ein¬

gerichtet zur Aufnahme von \ 803a*

mt nHtohal-, Nepuen - u. GbiüDi shranUea bs
Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung .

Gegr. 1891. Besitzer und Leiter : Dr . KratjenbühL

Für Zigarrenfabrikanten !

2 .2

Vertreter .
. Renommierte Lackfabrik , deren Fabrikate sehr bekanntund emgeführt nnd , sucht für den Besuch der Grotz-Jnduslricund Drogisten - Kundschaft -eingeführten . Ver -treter mr Baden gegen hohe Provision . Briefe mitnäheren Angaben und Referenzen unter II . 3Ö2ö3a anHaasenstein & Vogler , Karlsruhe * 4419a.2.1

Lohnender Nebenerwerb
fn*? ^ Herren aller Berufsklassen , welche Privataukobesiher be-
tifelr" '

,
Verlaus eines erftklassigen unentbehrlichen Zubehör -Ar-reis. Gest . Offerten sul » A. 3055 an Haasenstein & Vogler

Strafiborg i Eis . . 4375n,2 .1

Die Kieserung von
Kohlen

und zwar :
400 Zentner gewaschene u. nach¬

gesiebte Nußkohlen. Korn¬
größe 30/60 mm,

1100 Zentner gewaschene u . nach¬
gesiebte Magerwürfelkohlen,Korngröße 30/50 mm und

400 Zentner Braunkohlenbrikets
ist zu verdingen.

Lieferungsbedingungen und Be¬
darfsliste können bei unserer Ex -
peditur einaesehen oder daselbst
erhoben werden.

Schriftliche Angebote mit Preis¬
angabe für einen Zentner sind bis
6. Mai d . I ., vormittags 10 Uhr .
bei uns einzureichen.

Zuschlagssrist 14 Tage.
Karlsruhe , den 25 . April 1910.Gr . Oberdirektion des Waffer- und

6489 Straßenbaues .

8emse - 8ieiemil,
Wir beabsichtigen die Lieferungder Gemüse für das ganze, Jahr zu

vergebe ».
Angebote wollen alsbald bei uns

eingereicht werden. 6692 .2.1

fortwährend Möbel¬
stücke ix, ganze Haus¬
haltungen : überneh¬
me solche xxnd Waren-

zur Versteigerung in u . außer dem
Haus?. , 6708

Eugen Walter, AilklionszeWt.Ludwig -Wilhelmstraße S.

Kaiserstr. 115 , Ging. Adlerstr .
Eingetroffeur

Frische Sieh - Rer
zu 4. 4 '/. , 5. 5 l4 U. 6 Pfg.
bei 15 Stück frei inS Haus geliefert

Frische Triilk-Rer
"7 Pfennig .

Bitte genau Firma zu beachten .
Al. Wassermann ,

3319764 rSnh . J . Tauer .

Aus kein Werüerplutz
empfehle für morgen Mittwochund die nächsten Markttage

prim junges Schtueiueflkisch.
Sotelells mit Bruten ä 80 Ps„.

AuchlWeu 8 ?0 M.
3319700 Karl Klein .

Lorbeerbäumt ,in Phramiden - und Kugelfr rm ge¬schnitten, ca . 12 Stück, über die
Pfingft - Feiertage zu leihen gesucht .Angebote m . Preisangabe . unterNr . B19697 an die Expedition derBad . Presse" erbeten. 2.1

Billig abDgebku:
Naumanns Orts -Verkehrs Lexikondes deutschen Reiches , ganz neu ;kl. Eisschrank in sehr - gutem Zu¬stande ; ein Frackanzug, ganz neu.seid . gcf . ,-schöner heller Üeberzieher,neu : sowte feiner Kinder - Klapp»
stuhl mit Einrjchruiia und Rädern
B19713 Tnllnstr . ri -4. 4. St, , r.

vsnkssgung .
Tür di« vielen wohltuenden Beweise 'herzlicher An¬

teilnahme an dem Verluste unserer nun in Gott ruhenden
liehen Mutter spreche ich im Namen der Familie den
innigsten Dank aus . 6702

Eduard Ostertag .

Danksagung .
Für die vielen Beweise Herzlicher Anteilnahme durch

zahlreiche Leichenbegleitung an dem so schweren Verluste
unserer lieben , unvergeßlichen Tochter

Mathilde
welche nach kurzem und Harten Krankenlager im blühenden
Alter von 21 Jahren verschieden ist , sowie für die vielen
Blumen - und' Kranzspenden und den erhebenden Grab -
gesang des hiesigen Kirchenchors, sei hiermit allen öffentlich
innigstgefühlter Dank ausgesprochen. 4407a

Hagsfeld . den 2. Mai 1910 . .
* Familie Wurm , Bürgermeister.
' Gustav Erb , Bäckermeister.

Eme ilame ans Basel hat über das Haar¬
wasser l *eladol folgendes Zeugnis ab¬
gegeben-: •

„Wir haben ein Töchtercnenvon 11 fah¬
ren-, welches trotz sorgfältigster Pflege einen
•.solch ■spärlichen Haarwuchs und 2 ganz
grosse kahle Stellen auf dem Kopfe hatte ,dass wir befürchteten das Kind werde mit

( der Zeit ganz kahl. .
Unsere Nachbarin, welche durch Peladol

Wieder schöneprächtigeHaareerhielt, machte
'uns auf dieses Mittel aufmerksam. Trotz¬
dem wir -' schon viele Mittel erfolglos oder
doch mit. ganz geringem Erfolg angewandt
hatten , beschlossen wir einen Versuch zu
machen. Der Erfolg war überraschend , die
kahlen Stellen sind dicht behaart und die
andern Haare "sind in der Zeit von 2 Mo¬
naten um 25 ein gewachsen. Für Ihre
guten Rats hläge und für dieses , wirklich
au gezeichnete Mittel sind wir Ihnen herz¬
lich dankbar und gestalten Urnen von die¬
sem Zeugnis naah Belieben Gebrauch zu
machen“ .

Peladol ist unübertroffen gegen
Schuppen , Flechten , aarausfall etc.
beseitigt das lästige Beissen auf dem

Kopf und macht die Haare, auch die dünnsten , üppig und
voll . Peladol befördert den Haarwuchs wie kein
anderes Haarwasser, bei angehenden Glatzen wird voller
Erfolg garantiert.

Hunderte von'~Dankschreiben , Zeugnissen und Nachbeste !'
Hingen . Misserfolg ausgeschlossen.

Peladol in Flaschen zu -Mk. 3 .— , Doppclilasehe . 31k.
Pcladol -UaarFfirbemittel , garantiert unschädlich ,

gibt früh ergrauten.. Haaren..die ursprüngliche Farbe wieder ; klebt
nicht , färbt nicht ab. Nach Belieben kann jede andere gewünschte
Farbe hergestellt werden.

Preis compL mit Gebrauchsanweisung Mk. •> .— Versand
gegen Nachnahme durch Frau L . Steiner , Baslerstr . 89
Basel . 3628a

GESOt^ '

S : Willings
Zahle hohe Preise für abgelegte

Herreu - u . Damenkleider . Schuhe .
Weißzeug . Möbel u. s . w Post¬
karte genügt . B19747.6 .1

i . Zclcwilzhi ,
7 Markgrafenstraffe 7.

Schneiderin fid) i,u
elc
3J1Ö748

Anicrtigen von
u.Kinderkb

Morgenstr . Si». 3. St .

Grammophon.
gut erhalten , zu kaufen ge sucht.
Offerten erbitte unter .1 . 0 . 100
bahnpostlagernd A19753

| Für neues , offizielles
a Reklame-
s Unternehmen |

werden tüchtige , reelle 6565 j

Acquisiteure
mit guten Beziehungen zu !
Handel und Industrie sofort !
gesucht. Leichte Arbeit , guter !
Verdienst. Offerten sofort
erbeten suh C . 1740 an
Haasenstein &Voglcr .
31.5® ., Karlsruhe . 2 .2

Vertreter .
Leistungsfähig. Haus in ab¬

waschbar . Zephhr-Dauerwäsche
sucht tücht ., rührige Vertreter ,für eigene Rechnung, Großab¬
nehmer. Ossi u . „W. n . 515“ bef.
Haasenstein & Vogler, A . - G .,
Berlin W . 8. 3786a

erhalt . Perj .
jed . Standes
in jed. Höhe

zu mäßigen Zinsen . Näh . 33,mw
Aug . .TI u nli , Luisenstr 07 .

Darlehens

40000 Mark
sind auf I . Hypotheken , auch aufs
Land, zu billigem Zins auszuleihen
durch August Nchmitt , Hhpo-
thekengeschäft , Karlsruhe , Htrsch -
straste 43. Telephon 2117 . 6761

I. Hypothek,
20000 Mark .

werden aus ta Objekt per 15. Juni
1910 nach Bruchsal gesucht . Off.
von Selbstgeber nebst Angabe des
äußersten Zinsfußes unter Nr .
4400a an die Expedition der . Bad .
Presse" erbe ten._ 3 .1
II . Hypothek ,

IQAflA MK *ur AblösunglOUUU AHtt . f von naHweisl .
gutem Zinszahler auf Landhaus
gesucht. Off . unt . Rr . 4333a an die
Exped . der „Bad. Presse" erb .

10000 Mark
für 2. Hypothek !: auf sehr rentables
Geschäftshaus von pünktlich. ZinS -
zahler per sofort aufzunehmen
gesucht. Offerten unt . 3319698 an
die Exped. der ^Bad . Presse"

Wer tiiift
ab 10. Mai ca. 3000 m Tannen¬
kränze zur Dekoration machen ‘t
Material gestellt . Anaeb. m. Preis¬
angabe per 10 Stundentag unter
Nr . B19696 an die Expedition der
„Bad. Presse"

_ 2 . 1
Verloren

auf dem Wege von Karlsruhe nach
der Hedwigsouelle durch den Wald
ein weißes Perltäschchen . Inhalt
2 Armbänder u . ein Taschentuch.
Abzug . geg-guteBelohng . Zu erfr . n .
3319708 in der Exp- d . „Bad . Pr esse " .

Eine gut erhaltene Kinderbett -
steile mit Matratze , ein dreist .
Gasherd . Sparbrenner und für
Bügeleisen, eine Galeriestange
mit Ziehvorrichtung für Doppel¬
fenster zu verkaufen . Bl9749

Llugartenstr . 37 . 3. St .

Billig zu verkaufen
guterhalt . Damcnkleider
und Blnse«.
6716 Zirkel 33 . 1 Tr .
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Mittwoch bis Sonntag Im Lichthof Soweit Vorrat

‘Cv/AW *«••• »• «Mtaai .‘W .Vm '. V-y?l
Irr :- '

• •••

S 1yi ;
"s 221

V

« :».v HaZirLüti

Extra - Preise
für nachstehende

Panama - Hüte
2 95 425 6 90 9 75 12 50 1650

< v
N •' •
H t!v 5/ jp* * • . -5^ »-.* * * ? - ? » -

Komplette Garnierungen für Panama-Hüte 60 H bis 1 .50

Strohhüte
ä»a%r - Ffir Herren:

10 175 025

Für Knaben :

50 , 75 , r l75 2 325 50 , 75 , 95 , l50 F

Herren - Artikel
er

Herren -Wäsche
Herren -Kragen <** *’** ' '• D' cle 2 .75
Herren -Kragen D“ke ■? £ , , 2 .25
Herren -Kragen “fi 1.50 2.00
U orr0n kVarrAn mod - Formen > Decke reinleinen , O 7 ^nerren - isragen , garant. 5fach > . Dutzend o
Manschetten ,

™d'
P„ r 2.60

ServiteUrS , glatt, mit Mittel -Falte

Serviteurs mit Falieniagen

3.20
2.75
2 .60
3.20
3.50

stück 30 , 45 , 75 4
stück 55, 85 , 100 4

SpOrt * Kragen , weiss, beige und grün Stück 65 4

Oberhemden
Farbige Oberhemden , Percai, durchges *«« . 2 .95 , 3 .90
Farbige Oberhemden , gSJKJS “? . . 3.25 , 4 .25
Farbige . Oberhemden , lefÄ z^ E

!
^ teWas

?
h' 5 .25

Weisse Oberhemden , deglRte 3.25 , 4.25
Farbige Sporthemden , mit losen Kragen . 3.25
Farbige Sporthemden , kräft. Zephir , mit losen Kragen 4 .90
Weisse Sporthemden , Lawn-tennis , mit losen Kragen . 5.25

Sport -Gürtel stück 75 H 1.10 1.50 1.75 |

Ein Posten TnlCOt " H [ dTlCl0n mit farbigen Zephir -Einsätzen . . Stück 3.10

Krawatten offene Binder , Regattes , Schleifen , moderne
Muster und Formen , Stück 45 , 75 , 95 , P
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